
j. Wern

raſcke.)

rren Kauf
Hennich,
Dietzold,

Abonne

e zu haben

Scle.

n ſein

eit.

efeſt,
Iolph.
rant.

rin
ezember

19 II.

ſtraße

niethet

pendorf,

t

a crer
e

er heutige
geuleidet
z heſond

h

Merſeburger

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 77/3 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e

Die agrariſche Begehrlichkeit überall.
Beinahe hat man über den zollpolitiſchen

Kämpfen und Forderungen ver Agrarier in der letzten
Zeit vergeſſen, daß dieſe Jntereſſentengruppen auch
auf anderen Gebieten die gleiche vollberechtigte
Stellung verlangt und mit allen Mitteln verſucht,
die übrige Production zu ihrem Nutzen auszuüben.
Es erſcheint aber richtig, den Agrariern auch auf
ihren übrigen Wegen nachzuſteigen, um darzuthun,
mit welch einem conſequenten und gefährlichen Gegner
Handel und Induſtrie auf der ganzen Linie es zu
hun haben. Das zweite Hauptgebiet nämlich,
welches die agrariſche Gier ſich neben den Zöllen
vorbehalten hat, ift das der Branntwein-
brennerei. Hier iſt es ihr gelungen, Steuergeſetze
zu ſchaffen, welche ſo wirr, ſo verwickelt und ſo
dunkel ſind, daß kein Laie ihren Jnhalt ohne
Weiteres zu überſehen oder zu beurtheilen vermag,
und daß es den Agrariern deshalb möglich iſt, auf
vieſen Gebieten fortgeſezt im Trüben zu ſiſchen.
Bekanntlich liegt im Reichstage zur Zeit eine
Novelle zum Branntweinſteuergeſetz vor,
welche aus dem Juni dieſes Jahres ſtammt und in
der letzten Seſſton nicht zur Verabſchiedung ge
kommen iſt. Dieſe Novelle enthält Beſtimmungen,
welche gleich dem Geſetze von 1895, geeignet er
ſcheinen, neben den landwirthſchaftlichen Brennereien
alle anderen Arten der Brennerei lahm zu legen.
Für die Mekaſſebrennerei beiſpielsweiſe, welche
einige 20 große Betriebe in Deutſchland beſißt,
vedeuten dieſe Beſtimmungen nichts mehr und nichts
weniger, als eine allmählige aber ſichere Con
fiscation der Fabriken. Man garantirt den
Agrariern durch Vorbehaltung der Maiſchraumſteuer
für ſte einen Vortheil von 4,66 Mk. für jedes
Hektoliter. Durch Berechnung der Brennſteuer er
halten ſie einen weiteren Vorzug von 3,83 Mk. pro
l. Durch Auflage eines Zuſchlages aber, der
einem Brennverbot gleichkommt, bewirkt man, daß
dieſer Induſtrie ihre Betriebe bei jeder Neu
contingentirung um einen weiteren Bruchtheil der
Produktion ſtill gelegt und damit zu Grunde gerichtet
werden. Dabei läßt ſich ausrechnen, daß im vorigen
Jahre nicht weniger als 16,5 Mill. Mk. der
Staatskaſſe entzogen und als Prämie an
die agrariſchen Brenner gezahlt ſind. Jm laufenden
Jahre werden das ſogar 18 Mill. Mk. ſein, die dem
Reichsſäckel entfallen. Gegenüber dem im Reichs
haushalt aber entſtehenden großen Deficit ruft man
laut nach der Erhöhung der Zölle und Zolleinnahmen.
Es iſt rührend, zu ſehen, wie ſich der Staat dieſer
agrariſchen Induſtrie annimmt. Er bildet aus der
Brennſteuer einen beſonderen Fonds, aus welchem
beim Export Prämien gezahlt werden ſollen. Was
früher bei der Zuckerinduſtrie die öffentliche Meinung
als unerträglich und unerhört weggeweht hat, iſt hier
ruhig conſervirt. Die agrariſchen Brenner haben
einen Ring gebildet, die ſogenannte „Centräle für
Spiritusverwerthung?“. Dieſer Ring
iſt von maßgebendem Einfluß auf die Re
gierung und da er heute mit Vorräthen über
ſtockt iſt, muß die Regierung ſofort eine Novelle zum
Branntweinſteuergeſeß vom Stapel laſſen, welche den
Ring von der üeberproduction befreien ſoll. Jedes
Gewerbe im Lande muß für ſich ſelbſt einſtehen und
hat ſchwer zu leiden, wenn die Preiſe für ſeine Pro
vycte infolge der Ueberproduction geſunken ſind. Die
Herren Agrarier aber wünſchen ſo viel Spiritus wie
nur möglich zu machen, ohne Rückſicht auf die Auf
nahmefähigteit des Marktes. Fallen infolgedeſſen die
Preiſe, ſo hat nicht nur der Ring zu helfen, ſondern
es muß der Staat ſelbſt herankommen und durch
ſeinen Einſluß einen gewiſſen Hochſtand der Preiſe
garantiren. Dieſe Garantie ſucht man nun zu er
reichen, indem man einmal alle anderen Brenner nach
Möglichkeit beſeitigt, d. h. die Concurrenz todtſchlägt,
dann aber, indem man entſprechende geſetzgeberiſche
Maßregeln erzwingt. Als ſolche iſt hier der in der
Novelle feſtgeſetzte DenaturirungsZwang zu
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nennen. Wir können hier nicht näher auf dieſe
Frage eingehen. Aber iſt es nicht höchſt bezeichnend
daß der Staat auf der einen Seite zur Deckung des
Deſitzits im Reichshaushalt höhere Zölle wünſcht und
für dieſe Erhöhung natürlich die Agrarzölle aus
wählt? Auf der andern Seite aber den durch die
Erhöhung der Zölle ſchon bevorzugten Agrariern auch
noch in Form einer ſogenannten Steuerrückver
gütung virecte Belohnungen für ihr Wohlverhalten
auszahlt, welche ſich auf jährlich 16--18 Mill. Mk.
belaufen
,GSGSGSGGGGSSSSGSGGSCSGSSGGGGGGSG

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die Kriſis in

Oeſterreich hat wieder einen akuten Charakter
angenommen. Die „Neue Freie Preſſe“ verzeichnet
das in parlamentariſchen Kreiſen guftauchende Ge
rücht, daß die Auflöſung des Abgeordneten
hauſes zu gewärtigen ſei, falls das Haus
wegen Weigerung der Tſchechen, das Budget zu
Stande kommen zu laſſen, geſchloſſen werden müßte.
Die Conferenz der deutſchen Obmänner hat es, wie
die „Neue Freie Preſſe“ meldet, abgelehnt, vor Feſt
ſtellung des Budgets mit den Tſchechen in Ver
handlungen zu treten, ſich dagegen bereit erklärt,
nach Erledigung des Voranſchlags mit den Tſchechen
wegen Sicherung der weiteren Arbeiten des Parlaments
zu verhandeln. Kaiſer Franz Joſef ſcheint
in der That einer Auflöſung Des Abgeordnetenhauſes
nicht abgeneigt zu ſein, denn er äußerte dieſer Tage
beim Empfang des Großgrundbeſitzers Baron Waſſilko:
„Die parlamentariſche Lage iſt wieder ſehr ernſt
das geht ſo nicht weiter. Es iſt zum Verzweifeln.
Vielen Abgeordneten fehlt guter Wille und Kurage.
Das muß anders werden, denn ſo geht es unmöglich
weiter!“ An ven deutſchen Parteien liegt
es nicht, wenn die öſterreichiſche Parlamentsmaſchine
ins Stocken geräth, denn ihre Obmänner Conferenz
hat den feſten Willen bekundet, das wirthſchaftliche
Leben des gemeinſamen Vaterlandes nicht ins Stocken

gerathen zu laſſen. Ungarns Feſthalten am
Dreibund wurde am Montag gelegentlich der
Adreßdebatte im Abgeordnetenhauſe vom
Miniſterpräſtdenten von Szell mit Ent
ſchiedenheit betont. Gegenüber dreibund feind
lichen, namentlich deutſchfeindlichen Aeußerungen
des Abgeordneten Stefan Rakoweky von der
klerikalen Volkspartei führte nach dem Bericht des
„Wolffſchen Bureaus“ der Miniſterpräſtdent Folgen
es aus: „IJch erkläre, daß dieſes innige
Bündniß mit Deutſchland und Jtalien
im Jntereſſe der Monarchie und Ungarns
gelegen iſt, wie dieſer Bund andererſeits ein
großes Intereſſe Deutſchlands und Italiens bildet.
Rakowsky hat vorgebracht, daß Preußen ſtets die
Habsburger und deren Monarchie befehdet habe.
Dieſe Behauptung iſt anachroniſtiſch. Der Krieg
von 1870 hat die Situation völlig verändert. Die
Haltung unſeres weiſen großen Monarchen, ſeine nur
vom Pflichtgefübhl und von Liebe zu ſeinen Völkern
erfüllte Stellungnahme, die Gründung des Deutſchen
Reiches, alles dies ſind geſchichtliche Thatſachen,
welche die preußiſchen Beſtrebungen auf ein ganz
anderes Gebiet verlegt und die preußiſche und deutſche

olitik durchaus umgewandelt haben. Die
Perſönlichkeiten, welche Deutſchlands Politik heute
lenken, ſind viel zu bedeutend unter dieſe gehört
in erſter Reihe der große deutſche Kaiſer als
daß ſie jene überwundenen Traditionen ausgraben
ſollten.“ (Lebhafte Zuſtimmung und Beifall rechts.)
Der Miniſterpräſtdent analyſtrte ſodann eingehend die
Bedeutung des Dreibundes und ſagte von ihm, daß
er jedem der drei Staaten Macht und Sicherheit ge
währt, wie keine andere Allianz. „Ueberdies hat das
Bündniß,“ ſo fuhr der Redner fort, „einen ſolchen
Charakter, daß es ein vollkommen gutes Einvernehmen
mit den anderen Mächten nicht ausſchließt, daß
England, obzwar es dem Bündniß nicht beige
treten iſt und der dort herrſchenden Tradition gemäß
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auch nicht beitreten wird, ſich dennoch an das
Bündniß anlehnt. Das Bündniß ermöglicht:
ferner, daß bezüglich jener Intereſſen, welche der
Dreibund auf dem Balkan nicht deckt, wir behufs
Erhaltung der internationalen Ruhe und auf der
Grundlage der freien Entwickelung der Balkanſtaaten
mit Rußland einvernehmlich zuſammengehen können.
(Zuſtimmung rechts. Was den Vorwurf betrifft,
daß wir wegen des Dreibundes rüſten, ſo iſt dies
unrichtig. Denn unſere Sicherheit liegt in erſter
Reihe in unſerer Wehrkraft.“

Frankreich. Ein Skandal eigner Art
ſteht in der franzöſiſchen Kammer zu erwarten.
In parlamentariſchen Kreiſen wird erzählt, der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Sembat werde bei Er
örterung des Anleihegeſetzes verlangen, daß die Regie
rung der Budgetcommiſſton den geheimen Bericht
übermitteln möge, den General Voyron infolge
der von der Regierung angeordneten Unterſuchung
bezüglich der Plünderung in China dem
Marineminiſter erſtattet habe. Mehrere Blätter be
haupten, Semat habe dieſen geheimen Bericht bereits
in Händen und ſei gegebenen Falls entſchloſſen, das
Schriftſtuck von der Tribüne der Kammer zu verleſen z
er habe drn Bericht von einem Mitgliede des Cabinete
erhalten. Offene Widerſetzlichkeit gegen
den franzöſiſchen Kriegsminiſter hat ein
General bekundet. Der Kriegsminiſter ordnete
dieſer Tage die Penſtonirung des Oberſten Ledochowekly
vomt9. Küraſſter Regiment an. General Forſonz
erließ nun einen Brigadebefehl, in welchem er die
Penſionirung Ledochowskys als uner
klärkich bezeichnet und die Hoffnung ausſpricht,
daß dieſe Maßnahme werde zurückgenommen werden.

Spanien. Die Studentenunruhen km
Madrid haben ſich am Montag wiederholt. Un
gefähr 300 Studenten durchzogen die Straßen und
zwangen die Kutſcher, Hochrufe auf die Freiheit aus
zubringen. Die Wageu derjenigen Kutſcher, welche
fich weigerten, in die Rufe einzuſtimmen, wurden mit
Steinen beworfen, wobei einige Perſonen Verletzungen

davontrugen. Jn Barcelong wurde am
Montag der Rektor der Univerſität aufs Neue
ſeines Poſtens enthoben. Da dieſe Maßregel
zu Kundgebungen der Studenten ſowohl für wie
gegen die Maßregel Veranlaſſung gegeben hat, iſt die
Univerſität geſchloſſen worden.

China. Ueber den Sühneprinzen Tſchun
bringt „Reuters Bureau“ aus Peking eine vielver
heißende Kunde. Prinz Tſchun, der am Dienſtag
nach Kaifengfu abreiſte, ſprach am Sonntag in der
deutſchen Geſandtſchaft vor und hatte daſelbſt eine
Unterredung, in welcher ſich zeigte, daß ſeine
Reiſe ihn mit fortſchrittlichen Jdeen er
füllt hat.

Aus Südafrika
Aus Südafrika iſt die übliche Sammeldepeſche Lord

Kitcheners eingegangen, in der die engliſchen Erfolge,
die S recht mager ſind, zahlenmäßig regiſtrirt
werden.

Seit dem 7. d. M. find nach den Berichten der
einzelnen Colonnen 43 Buren gefallen, 16 verwundet
291 gefangen genommen worden, 6 haben ſich er
geben. Erbeutet wurden 5650 Patronen, 164 Ge
wehre, 205 Wagen, 600 Pferde und 11500 Stück
Vieh. Verſchiedene Buren Abtheilungen unter Fouché,
Myburgh, Malan, Hugo Lategan und Maritz werden
von engliſchen Colonnen verfolgt.

Aus Winburg wird vom Sonntag berichtet, daß
General Barker von einer Aufklärungs Expedition
nach Bethlehem zurückgekehrt iſt. Es wurden während
der Expedition 6 Buren getödtet, 4 verwundet und
30 gefangen genommen. Barker hatte 2 Verwundete

Nach der amtlichen engliſchen Verluſt
liſte wurden in einem Gefecht bei Tweefontein am
14. d. M. ein Mann getödtet und drei Offiziere,
darunter ein Prinz Radziwill, ſowie fünf Mann
verwundet. Wenn nicht gerade ein Prinz unter
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den Verwundeten wäre, hätte man am Ende dieſe
„Kleinigkeit“ gar nicht gemeldet. Wie viele ſolcher
kleinen Schlappen mögen wohl die Briten davon
tragen, ohne daß man davon etwas zu hören be
kommt

Ueber eine neue Grauſamkeit der Eng
Jänder meldet der Brüſſeler „Petit Bleu“, nach einer
Privatdepeſche aus London ſei die Frau des Prä
ſidenten Steijn mit ihren 5 Kindern ohne
jede Begründung aus Südafrika deportirt
und nach Europa eingeſchifft worden, obwohl
ihr Geſundheitszuſtand ſehr erſchüttert iſt.

Deutſchland.
Berlin, 21. Nov. Der Kaiſer hörte Dienſtag

Morgen den Vortrag des Chefs des Militär Cabinets
Generalmajors Grafen von HülſenHäſeler und nahm
die Meldung des württembergiſchen Oberſtleutnants
von Schäfer entgegen. Später beſichtigte Se. Maj.
das auf dem Königsplatz aufgeſtellte Couliſſenmodell
des Moltke Denkmals. Hierauf wohnte Se. Maj.
in der Techniſchen Hochſchule der Sitzung der ſchiff
Bautechniſchen Geſellſchaft bei. Nach 1 Uhr kehrte
der Kaiſer nach dem Schloß zurück, wo Frühſtückstafel
ſtattfand. Nach derſelben empfing Se. Maj. den
Maler von Koſſack und begab ſich gegen Abend nach
dem Neuen Palais.

(Der Kaiſey) erſchien auch am Dienſtag in
der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft mit dem Staats
ſecretär des Reichsmarineamts. Er hörte zunächſt
den Vortrag des „Flottenprofeſſors“ Ernſt v. Halle
über die volkswirthſchaftliche Entwickelung des Schiffs
haues in Deutſchland und den Hauptländern und
gab zum Schluß das Zeichen zu „ſtürmiſchem an
haltenden Beifall. Hierauf ſprach MarineOberbau

rath Schwarz über die Entwickelung des amerikaniſchen
Schiffsbaues im letzten Jahrzehnt. Der Kaiſer blieb
bis zum Schluß der Sitzung.

Die Rede des Kaiſers) in der Ver
ſammlung der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft wird
in ihrem Wortlaut auch durch das ofſtziöſe Wolffſche
Telegraphenbureau veröffentlicht. Als charakteriſtiſch

erwähnen wir, daß der Vorſitzende der Geſellſchaft
Busley, es nach der „Köln. Ztg.“ für angemeſſen
erachtete, „dem Monarchen für vie feſſelnde und klare
Darlegung zu danken“. Nach dem durch das
Wolffſche Bureau mitgetheilten Wortlaut der Rede

Betonte der Kaiſer, daß in der deutſchen Flotte von
vornherein das Beſtreben herrſchte, den Einfluß der Front,
der Seeoffſtziere, der Schiffsführer, auf Schiffsconſtruction
und Schiffbau immer möglichſt maßgebend zu geſtalten
Aus dieſem Grunde ergab ſich die Conſequenz, daß
unſere Schiffstypen ſich lediglich unter dem Einfluß
der militäriſchen Anforderungen entwickelt haben, im
Gegenſatz zu früheren Zeiten, wo der Dechniker ein
fach ein Schiff conſtruirte und die Marine damit
fuhr. Dieſe Grundſätze ſind veraltet. Allerdings
muß der Schiffhauer den Compromiß bezüglich des
Artilleriefeuers mit den Anforderungen der Front zu
vereinigen ſuchen. Der Kaiſer gab ſeinem Glauben
Ausdruck, daß die Schiffstypen, wie wir ſie augen

blicklich beſthen, ſich weiter ausgiebig entwickeln
werden und an Kampffähigkeit das leiſten werden,
was man vom militäriſchen Standpunkte aus ver
langen kann.

(Freundlichſte Grüße des Kaiſers) und
beſte Wünſche für den Erfolg ſeiner Regierungsthätig
keit hat der Botſchafter in Waſhington v. Holleben,
wie dieſer dem „Wolffſchen Bureau zufolge einem
Berichterſtatter verſichert hat, dem Präſidenten der

Vereinigten Staaten Rooſevelt übermittelt. Dr.
v. Holleben erklärte dem Berichterſtatter der Kaiſer
Pewundere aufrichtig den Fortſchritt Amerikas und
hege die freundlichſte und herzlichſte Geſinnung für

Alles Gerede, daß der Kaiſer die euro

welt zuſammenzubringen wünſche, ſei natürlich unbe

gründet.Kür das Duell in Jnſterburg) hat
das Kriegsgericht am Montäg die niedrigſte Strafe
von zwei Jahren Feſtung für den Leutnant
Hildebrandt, der den Oberleutnant Blaskowitz
erſchoſſen, als hinreichende Sühne erachtet. Das iſt
die niedrigſte Strafe, die däs Strafgeſetzbuch über
haupt zulaäßt für einen Menſchen, der ſeinen Gegner

im Zweikampf getödtet hat. Das Kriegsgericht hat
zwar den Antrag der Vertheidigung abgelehnt, in
dem Urtheil ausdrücklich den Leutnant Hildebrandt
dem König zur Begnadigung zu empfehlen, aber es
iſt noch. unter den Strafantrag des Vertreters der
Anklage heruntergegangen, der auf 3 Jahre Feſtung
erkannt wiſſen wollte, weil Hildebrandt keineswegs
wöllig unſchuldig ſei an dem Ereigniß, denn er habe
Blaskowitz immerhin gereizt und nicht ſo behandelt,
wie man Trunkene zu behandeln pflege. Bei ſeinem
Verzicht auf die Empfehlung zur Begnadigung dürfte
ſich überdies der Gerichtshof der Anſchauung des
Vertreters der Anklage angeſchloſſen haben, der in
ſeinem Plaidoyer erklärte, der Kaiſer möge den
Kutnant Hildebrandt begnadigen. Der Gerichtshof

dürfe nicht der Gnade vorgreifen. Wie milde
der Vertreter der Anklage und der Gerichtshof
über das furchtbare Ereigniß urtheilen, geht auch
daraus hervor, daß der Vertreter der Anklage gegen
den Leutnant Grodeck als Kartellträger, obwohl dieſer
wegen Kartelltragens ſchon vorbeſtraft iſt, nur eine
Woche Feſtung beantragt und der Gerichtshof nur
auf 5 Tage erkannt hat. Das Strafgeſetzbuch ſteht
für Kartellträger eine Strafe bis zu 6 Monaten
vor. Aus der Milde des Urtheils ergiebt ſich, daß
das Kriegsgericht nicht angenommen hat, daß ſich
Oberleutnant Blaskowitz in unzurechnungsfähigem
Zuſtande befunden hat. Der „Unparteiiſche“ beim
Duell, Hauptmann Benebdix erklärte vor Gericht,
daß er einen Ausgleich vergeblich verſucht und nur
leichtere Bedingungen erreicht habe. Jn ſeinem
Plaidoyer berief ſich der Vertheidiger darauf, daß
der Kaiſer das Duell als äußerſtes Satisfaktions
mittel ausdrücklich zugelaſſen habe. Aus
den Zeugenausſagen wie aus dem Urtheil geht
hervor, daß in der Beurtheilung des furchtbaren Vor
falles militäriſche und bürgerliche Kreiſe weit aus
einander gehen.

(Die Tragik der Jnſterburger Duell
affaire) hat eine ſo tiefgehende Bewegung der Be
völkerung gegen das Duell wachgerufen, daß jetzt ſelbſt
konſervative Vereine in der ſchärfſten Weiſe gegen
das Duell proteſtiren. So hat u. a., wie wir dem
„Volk“ entnehmen, eine unter dem Vorſitz des
Major a. D. Stroſſer tagende Verſammlung der
Konſervativen des Wahlkreiſes Minden-
Ravensberg eine Reſolution beſchloſſen, vie die
konſervative Parteileitung auffordert, bei den nächſten
Wahlen nur ſolche Candidaten aufzuſtellen, die ſich
entſchieden gegen das Duell erklären

(Wozu denn die Kriegervereine
eigentlich da ſind,) fragt die „Rhein.Weſtf.
Ztg.“ angeſtchts der Abmahnung des Vorſtandes des
Kriegerbundes von Proteſtkundgebungen gegen Chamber
lain. Vermuthlich ſeien die Kriegervereine gegründet,
um Vaterlandéliebe zu pflegen, und dieſe wird ſich
äußern müſſen, wenn die Größe oder die Ehre
des Vaterlandes angegriffen wird. Allein es ſcheine,
daß für ſehr masgebende Kreiſe die Kriegervereine
nur vorhanden ſind, um als eine Art politiſcher
Akkumulatoren Vaterlandsliebe aufzu
ſpeichern, die auf einen Wink von der leitenden
Stelle Begeiſterung auf Befehl“ in jeder
beliebigen Menge erzeugt z. B. indem Kriegervereine
bei beſonderen Anläſſen Spalier bilden und Hurrah
ruſen, woraus dann offiziöſe Blätter den Schluß
ziehen, daß die Politik der Regierung des Kaiſers
von der Bevölkerung gebilligt werde. Der
Kriegerverband des Kreiſes Mülheim
hielt am Sonntag eine Sitzung ab. Vertreter von
37 Kriegervereinen nahmen daran theil. Ein Dele
girter beantragte Stellungnahme zu Chamberlains
Verleumdungen. Der Vorſitzende entzog ihm jedoch
das Wort, unter Hinweis guf die Parole des Vor
ſtandes des Kriegerbundes, daß es nicht Sache
einzelner Soldaten ſei, Angriffe gegen die deutſche
Kriegführung zurückzuweiſen.

(Steuerreform in Sachſen.) Jm König-
reich Sachſen wird jetzt eine Vermögensſteuer
eingeführt, vie aber nicht wie die preußiſche ſchon
bei 6000 Mk. Vermögen beginnen ſoll, ſondern erſt
bei 10000 Mk., und zwar alsdann auch nicht mit

pro Mille, ſondern mit pro Mille. Der
Steuerſatz ſteigt derart, daß er den preußiſchen
Steuerſaß von pro Mille bei 30 000 Mk. Ver
mögen erreicht. Die bisherige Einkommenſteuer
wird derartig umgeſtaltet, daß eine Progreſſion
bis zu 4 pCt. vom Einkommen aufſteigt (in
Preußen bis zu 5 pCt.). Es ſtellt ſich danach der
Steuerſatz bei einem Einkommen von über 950 Mk.
auf 1 pCt., über 1200 Mk. auf 2, über 4000 Mk.
auf 3, über 23 000 Mk. auf 4, über 100000 Mk.
auf 5 pCt. vom Einkommen. Das Ergebniß der
Vermögensſteuer iſt mit 6 Millionen, der Mehrertrag
der Einkommenſteuer mit 9 Millionen Mark be
rechnet. Die Staatsgrundſteuer kommt mit
2435 000 Mk. in Fortfall. Vor dem Jnkraft
treten des Geſetzes, alſo in den Jahren 1902 und
1903 ſoll ein Steuerzuſchlag von 50 pCt. erhoben
werden.

(Aus Mecklenburg.) Dem Vorgehen des
„Schutzvereins mecklenburgiſcher Landwiethe“ folgend,

hat jetzt auch der liberale Wahlverein beider
Mecklenbuürg durch ſeinen geſchäftsfüührenden Aus
ſchuß, gez. Dornblüth, Dr. Müffelmann, F. C. Witte,
in der Verfaſſungsfrage eine Petition an den
Großherzog gerichtet, in der die Bitte ausgeſprochen
wird, daß dem Landtage ein Geſetzentwurf vorgelegt

werde, der darauf abzielt, aus dem ritterſchaftlichen,
ſtädtiſchen und domanialen Grundbeſitz ein einheit
liches Staotsgebiet, aus der ſtändiſchen eine conſti
tutionelle Staatsform zu machen und eine aus Wahlen
der ganzen Bevölkerung hervorgehende Volksvertretung
einzuführen.

S (Colonialpoſt.) Jm Colonialrath iſt
die Zahl der Mitglieder auf 40 erhöht worden durch

Berufung des Prinzen v. LöwenſteinWertheim, des
Generals v. Poſer und GroßNädlitz, des Direcktors
der Bergakademie Schmeiſſer, Dr. Schoeller und Prof.
Dr. Hans Meyer. Der „Windhoeker An
zeiger“, das ſeit ein paar Jahren in Windhoek in
DeutſchSüdweſtafrika erſcheinende deutſche Blatt, iſt
eingegangen. Der Herausgeber deſſelben, Rechts
anwalt Waſſerfall, iſt nach Swakopmund übergeſtedelt
und hat dort die wöchentlich erſcheinende Deutſch
Südweſtaſrikaniſche Zeitung“ begründet. Große
Dürre herrſcht nach der in Swakopmund er
ſcheinenden „DeutſchSüdweſtafr. Ztg.“ im Bezirk
Gibeon in DeutſchSüdweſtafrika. Dieſe Dürre ſoll
bis unterhalb Warmbad zu beobachten ſein. Die
ſchwerſten Monate bis zur Regenzeit kommen noch,
nnd bei vielen Farmern wird das Eintreten von
Waſſermangel befürchtet. Als außerordentlich ſchlecht
wird die Weide am Fiſchfluß, wo die Quarantäne
ſtation eingerichtet iſt, geſchildert.

Gerichtsverhaudlungen.
Augsburg, 20. Nov. (Prozeß Kneißl.) Jm

Prozeß Kneißl wurde am Montag die Beweisaufnahme ge
ſchloſſen. Aus der Zeugenvernehmung am Montag Vormittag
heben wir noch Folgendes hervor: Die 17 jährige Mathilde
Danner, die Geliebte Kneißls, welche vor ihrer Mutter,
der Wäſcherin Lorenz, mitgenommen worden war, um da
durch Kneißl leichter der Poltzet in die Hände zu liefern, ſagt
aus, ſie habe Kneißl am 3. März im Merklſchen Anweſen in
Geiſenhofen getroffen. Derſelbe habe ihr ſchon öfter den
Vorſchlag gemacht, mit ihm nach Amerika zu gehen. Als ſie
nun mit ihrer Mutter an dieſem Tage zu Kneißl gegangen
ſei, habe ſie geglaubt, es handle ſich um einen ähnlichen
Plan ſonſt wäre ſie nicht mitgegangen. Von dem Vorhaben
ihrer Mutter habe ſie nichts gewußt. Sie hätte auch Kneißl
auf keinen Fall verrathen. Der Angeklagte habe bei der
Begegnung zu ihr geäußert, die Jrchenbrunner Mordthat
bereue er tieſ. Der Flecklbauer habe thun ſchmählich verrathen
Ein Einverſtändniß zwiſchen ihm und dem Flecklbauern habe
nicht beſtanden. Nach weiteren belangloſen Zeugenausſagen
kommt der Raubanfall auf den Sattlergehilfen Dannhofer in
Maiſach zur Verhandlung. Die Anklage nimmt an, daß
Kneißl und Voeſt die Thäter ſeien. Kneißl ſelbſt ſtellt den
Raub vollſtändig in Abrede; auch Dannhofer vermag nicht
anzugeben, ob Kneißl und Voeſt die Thäter ſeien. Der
Statſonskommandant Abt aus Maiſach ſtellt feſt, daß Kneißl
zur Zeit des Raubes ſich nur eine Stunde vom Thatort
entfernt bei Bekannten aufhielt. Aus der Verhandlung am
Nachmittag iſt zu bemerken, daß der Sachverſtändige Oberarzt
Dr. v. Gudden ausſagte, er habe bei ſeinem Beſuche Kneißls
am zweiten Tage nach Kneißls Feſtnahme von dieſem Ant
worten bekommen, die auf klares Bewußtſein ſchließen ließen.
Kriminalkommiſſar Boſſert giebt auf Verlangen des Vor
ſitzenden Aufſchluß über den Leumund der Frau Lorenz,
welchen er als einen ſehr guten bezeichnet. Eintge Entlaſtungs
zeugen beſtätigen, daß Kneißl ſ. Z. nach ſeiner Entlaſſung
aus dem Gefängniß wiederholt gearbeitet habe, ſtets aber
entlaſſen ſet, als bekannt wurde, doß er der Schachermüller-
Hias ſek. Bezüglich der Frage, ob Kneißl bei ſeiner Feſt
nahme Waffen bei ſich hatte, ſagt die Mehrzahl der Schutz
leute aus, daß Kneißl unbewaffnet geweſen ſei, während ein
Schutzmann behauptet, Kneißl habe einen Revolver gehabt.

Hierauf wurden vom Gerichtshof die Fragen formulirt,
welche an die Geſchworenen zu ſtellen ſind. Vierzehn Fragen
betreffen die Verbrechen Kneißls, darunter befinden ſich auf
Mord, Todtſchlag oder Körperverletzung lautende Fragen.
Zehn weitere Fragen richten ſich gegen Rieger wegen Bei
hilfe zum Verbrechen.

Am Dienſtag begannen die Plaidoyers. Der Staats
anwalt hielt eine zweiſtündige Anklagerede, in welcher er in
ſcharfen Worten die Thaten Kneißls verurtheilte. Kneißl ſei
kein muthiger romantiſcher Räuber ſondern nur ein feiger
Meuchelmörder. Der Vertreter der Anklagebehörde ging
alle einzelnen Verbrechen durch, verweilte beſonders bei der
Ermordung der Gendarmen in Jrchenbrunn und wies auf
das Eingehendſte nach, daß es ſich hierbei um vorbereiteten
Mord handle. Kneißl ſei als Mörder, Rieger als Mithelfer
beim Morde zu verurtheilen. Das Land, für welches Kneißl
eine wahre Landplage geweſen, müſſe dauernd von ihm be
freit werden. Nach dem Plaidoyer des Staatsanwalts er
griff der Vertheidiger Rechtsanwalt von Pannwitz das Wort
zu einer dreiſtündigen Vertheidigungsrede, in welcher er das
Hauptgewicht auf die Vorgänge bei der Gefangennahme
Kneißls legte. Der Vertheidiger plaidirt auf Todtſchlag bezw.
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange beim Tode der
Gendarmen in Jrchenbrunn. Redner beſtreitet, daß die Abſicht
zur Tödtung der Gendarmen erwieſen ſek. Aus dem Ver
e Kneißl nach ſeiner Gefangennahme gehe das Gegentheil

ervor.

Reclametheil.

Troſt für Aſthmatiker.
Wie nachſtehendes Dankſchreiben beweiſt, kann
jeder, der an Aſthma leidet, jetzt mit leichtem Herzen
in die Zukunft ſchauen, indem ihm ein Mittel zur
Seite ſteht, wodurch die Anfälle nicht nur ſofort be
ſeitigt werden, ſondern auch mit der Zeit ganz weg
bleiben.

Bernhard John in Nieder-Olm b. Mainz ſchreibi:
Jch fühle mich verpflichtet, meinen größten Dank aus
zuſprechen. Jch litt ſeit 25 Jahren an Aſthma und
habe alles erdenkliche gebraucht, doch nichts hat ge
holfen, bis ich ZematoneAſthmaPulver gefunden,
auf welches ich mich ſehr wohl fühle. Sollte jemand
zweifeln, dann kann er zu mir kommen. Jch und
meine ganze Familie können es bezeugen, daß Zematone
von größter Wirkſamkeit iſt.

Jeder Aſthmatiker erbält eine GratieProbe dieſes
vorzüglichen Jematoneulvers, wenn er eine Poſt
karte mit genauer reſſe an die EinhornApotheke
in Fran ſendet, und kann ſich jeder
Leidende ſofort von der Wirkung deſſelben überzeugen
KGematone Veſtandtheil Vrindeliag, 120 Stechapfel, 8,0 Lexcheu
ſchwamm 5,0 Mohn, 22,9 er.)
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Robert Heyme's

nd verkaufe

t Karl Koeh's Nährzwieback für
uentbehrlich geworden

Wrungen.

Zenndorf: Reinh. Diettich, Ww. Nagel

d Landwirthe
S erhalten Darlehen auf Acker

Zankgesehatt, alle a- S., Posltstr. II.

Die bisher vom Herrn Forſtrath v. Krogh
hewohnte Wohnung

Halleſche Str. 11a, II,
iſt. zu vermiethen und 1. April 1902 zu beziehen.

Paul Schmädt, Ziegelei,
Halleſche Str. 24.

Zwei Etagen
Halleſche Straße 24 b zu vermiethen, eine
per ſofort u. eine per I. Januar 1902 zu bez.
Näheres Comptoir Menſchauer Str. 2

Kinder-Nährzwiebach
e

Kusgekämmtes
Hamenhaar

t Friſenr A. H. Mischur,
Der Kalalog meiner nen eingerſchteten

Leihbibliothek
t erſchienen und ſteht Intereſſenten zur Ver
fügung

Buchhandlung riedr. oueh,
Merſeburg.

Echlachte morgen Sonnabend e

2wei Schweine
leiſselh a Pfd. S
Wnrst a Pfd. 70 W.

Franz Bretsehneider,
Neumarkt 29.

Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven.

ff. EtaugenSpargel 2-Pfd.D. v. 140 Pf. an
Ff. Schnitt Sporgel e e 65 rf. junge Erbſen e 33ff. Schnittbohnen eBrechbohnen 2 28 aff. gemiſchte Gemüſe m 90
F. Kohlrabi 45 uf. Roſeunkshl r r 90 ejunge Carotten g 80
Eteinpilze, Morcheln, Champignons,

Pfifferlinge, Blumenkohl villigſt.
Paul Näther, Markt 6.

Sie sind entzückt
von der thatſächlich unvergleichlichen Wirkung
dem zarten, ſammetweichen, reinen blendend
weißen Teint und Geſichtsfarbe, welche die An
wendung der Original Lilſenmileh-
Seife, Stern des Südens, Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz, von Berg
mann C Co., Berlin, v. Frkft.
A. verurſachtder Stadt Apotheke und bei Vranez
Wirth, Seifenfabrtk.

Vom vereidigten Chemiker geprüft.
Unter ärztlicher Controlle angefertigt.

Warum
Mütter, die ihre Kinder wollen aufblühen ſehen,

eül
Derſelbe durch ſeine unſchätzbaren Eigenſchaften
und hohen Nährwerth jede Sorge um das Ge
deihen der Kinder ferndält.

Karl Koch's Nährzwieback
wgelt den Stuhlgang, verhindert Verdauungs-

Jn Düten und Packeten zu 10,
20, 30 und 60 Pfg. zu haben bei
A. V. Sauerbrey, Oberburgſtraße-
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8
Tarl Schmidt, Unteraltenburg
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Lenis Niendorf, Schmaleſtraße-
Häthel, Unteraltenburg
Th. Sieber, Halleſche Straße
Adolf Böhme, lleine Ritterſtraße;
Frank leben Rich. Haudke;
Veumark b. Merſeburg Hugo Erfurt
Stedten: L. Schmidt
Rücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter;
Katterſtedt bei Querfurt G. Noth
Steuden: Bernh. Hempel

LWaucha: Paul Fügner;
Radewell Albert Traeger

Köbers: Gerhard Schwarze;
Wauchſtädt: Laugenberg;
Hhaſſtädt Stammer
Nrdereichſtedtb. Schafſtädt Emma Dobritſch;
Vornſtedt bei Querfurt Otto Beinroth.

Kein Huſten mehr.

Preis pr. Stck. 50 Pfg.

Ein großer Transport
friſchmilchender

d Külhr m. d. Külbner
ſowie tragender Külhe u. Färſen

ſteht von Sonnabend den 23. d. M. ab in meinen
Stallungen, Wotel halber Iomcl in Merſeburg,
ſehr preiswerth zum Verkauf.

Pmil Rottkowsky.M

G eO
O

r

S
e S

m ufür Damen, Herren und Kinder S
empfiehlt in beſter Qualität

Dauuumnamnmn, Burgſtraße 23.

e

und Kerbschnitzer et
empfehle eine großartige Auswahl Gegenſtände, als

Hocker, Ofenbänke, Salontiſche, Palmen-
und Büftenſtänder, Koranſtänder, Bord-

bretter, Schränke, Truhen
und viele kleinere Geſchenke. Beſonders großes Sortiment

Wanadbretter und Spruehsehilder.
Reiche Auswahl

„Magel arbeiten.
Otto Bretschneidler,

kleine Ritterſtraße.

ſWohlfahrts-Geld- Lotterie
Schon nmächste Woche Ziehung (29. November bis 4. De-

zember cr. im Ziehungssaal der Kgl. Freuss. Lotterie
16 870 Geld-Gewinne im Betrage von

575 000 Mark baar
Die Hauptgewinne sind:

100 000, 50 000, 25 000. I5 000 K. ete.
Original Loose à 3, 30 c. Porto und Liste 30 P.

extra) empfehlen ünd versenden auch gegen Nachnahme, Coupons und
BRriefmarken
Neubauer Bank Berlin W.,O Geschäàäft, Friedrichstr. 198/199, Ecke Rrausenstr.

NMinoneneckee.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfefte
mache bek Einkäufen beſonders auf mein auge
Zerwähltes Lager in

Puppen
und Puppenartikeln
aufmerkſam. Jch empfehle KugelgelenkK-
Puppen, Puppenbälge, Fuppen-
köpfe, Perücken, Schuhe und
Strümpfe in allen Größen und ver
ſchiedenen Qualitäten bei billigſter Preisbe
rechnung.

Die Puppenköpfe werden mit und ohne
Haarperücken geliefert. Vor allen Dingen mache
ich auf meine

ſelbſtgearheiteten Puppenperücken

el Dieſelben a gut und dauerhaft

A. H. Miüschuv.
Markt 13.

Für Damen Eingang durch die Hausthür.

e

s äohte Sodener

Mineral-Pastillen
e haben sich bei Inflaenza-Spicemten

h glänzend bewährt. Versaumen Sie nicht.
Solche bei dem ersten Kuſtreten aller Er
Kalſtungen, die mit Erkrankungen der Respira-

S tiensorgane verbunden sind, zu gebrauchen
S Sie beugen da mancher schweren Krankheit
S vor und ersparen sich spätere Vorwürfe

Für nur 85 Pfg. p. Schachtel

S erhaitlich in allen Apotheken
Drogen- und Mineralwasser-

Handlungen.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AlIbrecht, Schmaleſt r. 23.
Nachdem die zur Vorberathung der

Stadkverordnekenwahl erwählte Commiſſton

entgegen den Vürnſchen ihrer Wähler
öffentliche Nominixung der Candidaken
vermeidek und dieſelben aus einer Geſell
ſchaft enknommen hak, die ſich mit Local
polikik nicht befaſſen darf, bringen wir
in Vorſchlag

Zur Ergänzungswahl der

III. AbtheilungJ Schloſſermſtr. Rich. Brauenhkeim,
Kaufmann Räuard Schmeisser

Profeſſor Dr. V. Wätte;:
II. Abtheilung:

I Gießermeiſter Otto Stewieh,
Aleiſchermeiſter Gustav Göthe.,

Bureandireckor A. Sehwenglevrz

I. Abtheilung
Rechtsanwalt Rich. Kaege,
Fabrikant Ranl Klankenburg,
Kaufmann Oscar Sonntag

Zur Erſatwahl der

III. Abtheilung
Wäckermeiſter Osear Rüthel,
Rechnungsrakh Berthold Klein

pr. Pr. 160. 1,80, 200 u. 240ist das feiſete fabriket der ſeugett-

FR.DAid SönE, RA A.
Pwben mit Angabe rächeter Niederkate enden hesfenes

Halte mein Lager von dauerhaft gearbetretea

Funppenperücken
in allen Größen beſtens empfohlen.

Auf Wunſch werden dieſelben auch extra
angefertigt.

A. H. Mischur, Friſeur.

Schuhwaaren
aller Art empfiehlt zu billigſten Preiſen

H. Körner
Karl Koch's Huſtenmittel, kl. Ritterſtr. 6.

Backpulver,
Dr. Oetkers Vanille-Zucker,

Pudding Pulver
à 10 Pfg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den beſten
Geſchäften.

Prima
Rindfleiſch
das Pfund 50 Pf.

eipfiehlt von heute ab wieder

L. Nürnberger.

neueſter Ernte, als

ten. Seuchen
Puſſiſche u. Engliſche Miſchungen ec.,

empfiehlt in jeder Preislage

Friedrich Iächtenfeld.

Die Namen der Candidafen bürgen
dafür, daß ſie in Zukunft Stadträthe
aus der Nitke der gewählken Commiſſton
nicht principiell in Vorſchlag bringen.

Mehrere Wähler
aller Abtheilungen.
Stadtverordneten

Wahl.
Damit die zahlreiche Arbeiterſchaft ider Eladterordrelen waſchen

r ſindet, e l der unterzeich
e Verein zu der am 27. d.verra z d. M. ſtatt

Erſatzwahl
den Schriftſetzer Herrn

h. Wenderoth
und bittet die Wahee der dritten Ab
theilung, für denſelben einzutreten

Der Ev. Arbeiter Verein



kauft

geruch- und auswuchsfrei,

Otto Bernhardt, Markt 26.,
7 ngerſte,

c

d

Erfurt Jeng Aypolda

Anerkannt beste Schuhwaaren
zeichnen ſich aus durch

Glegantes Ausſelzen,
Bequemes Tragen,

Moderne Formen,
Billigſte Preiſe.

B. Ritterstr. 3.

Die geehrten Vorstamnds- e
mitglieder der Vexeine, der
Innungen und ſonſtiger Coxpor
rationen hierſelbſt laden wir zum
Zwecke einer Weſprechung zu

Mittwoch d. 27. Novhr. 1901,

ahends 8'2 Uhr,

in das Reſtaurant vwolä
exgebenſt ein.

Werſeburg, d. 21. Novbr. 1901. n

Rops. Zarin. Graut sen.
Ründorf. Jniele.

Ortskrankenkafſe
der Zimmerer

zu Merſeburg.
General -Versammlung

Sonnabend den 23. Nov. 1901,
abends 8 Ahr,

in Mehler's Reſtaurant.
Tagesordnung:

Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl der Reviſoren.
3) Wahl des Arztes.
4) Verſchiedenes.

Der Vorſtaud.

AmkervereinMerseburg
und Umgegenl.

Honnkag den 24. November,
nachmittags 4. Ahr,
im „Herzog Chrifſtian“.

Tagesordnung
Mein Blenenſtand und meine Betriebsweiſe
(Kef. Lehrer Kuntzſch)2) Vorſühren einiger prakt. Bienenwohnungen

Der Vorſtand.
und Geraihe
Gäſte willkommen

Preußiſcher
Beamtenverein.

Wonkag den 25 n J.,
abends 8 Ahr

im Saale des „Divoli.

Vortragofeſſor Dr. Jur. v. Weißenda ehe kunſt und kulturgeſchichtliche
jsmen über Venedig.Aer Der Vorſtand.

Cohg Avdlinhrg E Kennburg Vitterfeld.

Nürnberger Lebkuchen
vom Königl. Hoflieferanten Heinr. Hähberlein

ſoeben angekommen.

F. O. Schultze Gotthardtsſtraße

Oeffentliche
S

Sonnabend den 23. d. M., abends 8 2 Uhr,
in der „Wunken burg

Tagesordnung:
Die Stadtverordneten wahlem.

Referent: Gen. Mittag
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Eiunberufer.

Stadtverordnetenwahlen.
Unterzeichnete Wähler aus ſämmtlichen Abtheilungen haben nach mehr

fachen Berathungen veſchloſſen, nachſtehend aufgeführte Herren den Wählern
hieſiger Stadt zur Wahl als Stadtverordnete zu empfehlen.

Wir geſtatten uns vorzuſchlagen

H Zur Ergänzungswahl der
III. Abtheilung

Schloſſermeiſter Wichard Trauenheim,
Reſtaurakeur Gustav Lange,
Profeſſor Mr. W. Witte

II. Abtheilung
Fleiſchermeiſter Wuclolf Reyer,

e O. Günther jum,,ureaudireckor A. Sehwengler-
I. Abtheiluug:

Rechtsanwalt R. Käge,

5

e

aufmann aul Blankenbuvrg,
abrikant Wernhavrd Herrich-

2) Zur Erſatzwahl der III. Abtheilung:
den aul Moffmanm,iſchlermeiſter Mermann Scholz.

Um eine Zerſplitterung der Stimmen möglichſt zu vermeiden, bitten wir
die Wahlberechtigten, bei der Wahl für unſere Vorſchläge einzutreten.

L Schlachtefeſt.

Merſeburg, den 16. November 1901.
Arts Rendant. Wheling, Rechnungsrath.

Vrauenheinma, Vranz, Schloſſer. Gärtner Reutier. Geise, Landesſecr
Gwremnplevr, Lehrer. Martumg- VorſchußVereinsControleur.

Mactenbamer, Regierungsſecretär. Rerbers, GeneralInſpector.
HeuteSchlachtefeſt. Otto Tiſchlermſtr. Pohle- Kanzleirath. Richter Kunſt u. Handelsgärtner.

üäümdorf, Rechtsanwalt. Maehnevt- Reſtaurateur.

Teichmnanm, Kaufmann. Thiäele, Kaufmann.

Gr G H M er S 4 e 0

Freitag Abend

außerordentl. Verſammlum
Allſeitiges Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand

Welt-Panoramga,
Jſtriamiſche Küſte, Trieſt, Fium,

Abbazzig, Polg.
Nächſte Woche

Kaiser-Hanöver,
Das 2. Nähen

für die Altenburger Kinderbewahr- An
ſtalt zu Weihnachten findet am
Wreiltag den 22. Novermber,

nachmittags 3 Uhr
z bei Frau Geheimrath Vartels im neun
W Ständehauſe ſtatt. Um recht zahlreiche Be

theiligung, da wir noch ſehr viel zu Nähen haben
für 141 Kinder dieſes Jahr, wird gebeten

Gaſthof gald. Söwe.
Heute Freitag

e Schlachteſefſt,
früh Wellfleiſch, abends Brat und friſche W
wozu freundlichſt einladet

O. Stumpfernagel.
Dieter's Restauration,

K Schlachtefeſt
Hubold's Restauration,

Heute

e Schlachtefeſt,
2 Lellnerlehrlinge

ſucht zu Oſtern
Hotel zur goldenen Sonne

Wegen Erkrankung meines Mädchens u
ich für ſofort oder I. Jan. 1902 ein ehrliche
fleißiges

Dienſtmädchen
J. Löhbe, Seitenbeutel.

Auf dem Wege von Leuna nach Merſebin
ift am Dienſtag Nachmittag eine Scheen
nebſt Nähring verloren worden.
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen gute B
lohnung beim Kaufmann Claſſe, Schmaleſt
abzugeben.

Aufford erung
Als gerichtlich beſtellter Abweſenheitspfleg

habe ich für
Frau KlIeonore Wiälhelmine
Oehlschlä ger geb. Lange;

2) den Kunſtgärtner Lomis Meertas
beide aus Merſeburg, für die erſtere 52
WMark, für den letzteren 120,03 Mark
Verwahrung.

Die Frau Oehlſchläger ſoll im Jahre 19
in der Saale ertrunken ſein, doch iſt in de
hieſigen Kirchenbüchern eine diesbezügliche El
tragung nicht aufzufinden.

Der Kunſtgärtner Louis Meertag ſoll
den 60 er Jahren nach Amerika und zwar n
Philadelphia ausgewandert ſein.

Alle die Perſonen, welche etwas über de
Tod, bezw. den Aufenthalt der Genanntt
wiſſen, wollen ſich an den Unterzeichnett
wenden.

Merſeburg, den 21. November 1901.

Bernharci Nüller,
Gerichts Aktuar,

Weißenfelſer Straßze 15.
Der Geſammt Auflage unſerer ha

tigen Nummer liegt ein Proſpect bei
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wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam ma
da die Ziehung dieſer beliebten Lotterie
am 29. November 1901 beginnt, ſo iſt ſchleun
Beſtellung zu empfehlen.

Boneher, en 10. Vater GeneralInſpector.
Hierzu eine Veſlage

Wohlfahrts Lotterie der bekannten Lottetb
Collecke von Curt May in Lübeck, wun

m
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3Provinz und Umgegend.
Ha lle, 20. Rov. Der Glaçélederfabrikant

Heinrich Höhne hier befand ſich am Sonntag
Abend auf der Heimreiſe von Halberſtadt. Auf
Station Nauendorf bei Halle verließ er den Zug,
noch ehe derſelbe zum Stehen gebracht worben war,
glitt vom Drittbreit ab und gerieth unter die Räder.
Infolge der ſchweren Verletzungen verſtarb er alsbald.
Die gerichtliche Obduction der Leiche Hat geſtern ſtatt
gefunden. Die Leiche iſt nach hier überführt worden.

Halle, 20. Nov. Jn ven letzten Tagen
fanden hier zwei Proteſtverſammlungen, vie
mit einander nichts gemein khätten, ſtatt. Jn ver
einen Verſammlung proteſtirte die hieſtge Studenten
ſchaft nach einer ausgezeichneten Rede des Herrn
Profeſſor Dr. Lindner gegen die Verleumbungen des
engliſchen Colonialminiſters Chamberlain und drückte
demſelben durch Uebergang zur Tagesordnung ihre
Verachtung aus in der andern Verſammlung Hro
teſtirten die von ſozialdemokratiſcher Seite zuſammen
berufenen Arbeitsloſen gegen die Auslaſſungen unſeres
Oberbürgermeiſters in der neulich ſtattgehabten Con
ferenz, deren Verhandlungen durch Jndiseretion eines
Anwohners derſelben dem ſozialdemokratiſchen Volks
blatte mitgetheilt worden waren.

Weißenfels, 20. Nov. Der Kaſſirer der
Ortskrankenkaſſe III (Schuhmachergewerbe) iſt wegen
begangener Unterſchlagungen, vie ca. 1100 Mk.
belragen ſollen, ſeines Amtes enthoben. Die Kaſſe
iſt mit 2930 Mitgliedern die größte am Orte.
Der Kaufmann Viktor Würzig hat ſich aus bis
jetzt unbekanten Gründen erſchoſſen.

t Tagewerben (Kr. Weißenfels), 19. Nov.
Von einem ſchweren Geſchick wurde in kurzer
Zeit eine hieſtge Familie betroffen. Der Maurer
Böhland von Hier erlitt beim Neubau in Droyßig
einen ſchweren Schädelbruch und war auf der Stelle
todt. Vor einigen Wochen ſtürzte ein Bruder des
Verſtorbenen ſo unglücklich in eine Grube, daß er
an den Folgen ſtarb.

Eisleben, 20. Nov. Der elektriſchen
Bahn paſſirten geſtern zwei Zuſammenſtöße,
einer auf der Magveburgerſtraße, welcher weniger
gefährlich verlief, und einer auf der Bahnhofſtraße,
wobei der elektriſche Motorwagen auf einen mit
Schweinen beladenen Wagen fuhr, hierdurch wurde
ein Fleiſchergeſelle ſchwer verletzt, der Lehrling leichter
und Fleiſchermeiſter Tambach trug einen Armbruch
davon. Der Knecht eines hieſtgen Roßſchlächters,
welcher von ſeinem Herrn 60 Mk. erhielt, um von
Helbra zwei zum Schlachten beſtimmte Pferde zu
holen, verduftete mit dem Gelde und nahm
außerdem noch einen Reiſemantel und einen Stock
eines Dienſtherrn mit.e 19. Nov. Zum Tode des Bank

virectorss Gramm der Zörbiger Bank wird vom
Bankverein mitgetheilt, daß ſein Ableben auf jahre
langes nervöſes Leiden zurückzuführen iſt und mit
geſchäftlichen Angelegenheiten abſolut nicht zuſammen

ängt.P Overet 18. Nov. Auf den Höhen ves
Thüringer Waldes iſt in der Nacht zum Sonnabend
der erſte Schnee gefallen; in Oberhof und deſſen
Umgebung beträgt die Schneehöhe zehn Centimeter.

Erfurt, 20. Nov. Ein räuberiſcher
Ueberfall kam geſtern Nachmittag im Hauſe des
Putzgeſchäftes Cruzigers Nachfolger in der Markt
ſtraße vor. Fräulein Müller, Mitinhaberin des Ge
ſchaäfts, fühlte ſich nicht wohl und legte ſich n ihrer
im erſten Stock belegenen Kammer zu Bett. Plötzlich
öffnete ſich die Thür, ein Kerl trat ein, verriegelte
ſie und ſtürzte ſich. auf die zu Tode erſchrockene
Dame. Es entſtand ein Ringen, bei welchem dieſe
am Halſe verleßt wurde. Auf die lauten Hilferufe
der Ueberſallenen hin ließ der Fremde ſchließlich von
ſeinem Opfer ab, entnahm der Taſche des auf dem
Stuhle der Mißhandelten liegenden Kleides einen
Betrag von etwa 4 Mark und ſprang treppab. Eine
ihm entgegenkommende Verkäuferin ſtieß er beiſeite
und entſtoh. Die Ueberfallene hat den Spitzbuben

u beſchrieben.S ren 18. Nov. Jn der Wohnung des
Arbeiters Fiſcher hierſelbſt gerieth heute Abend auf
bisher unguſgeklärte Weiſe, wahrſcheinlich durch das
Explodiren einer ſchadhaften Lampe, ein Bett in
Brand und verbrannte das in demſelben beſindliche
7 jährige Kind, namentlich an den unteren Extre
mitäten, derart, daß daſſelbe wahrſcheinlich ſterben
wird. Eine Gerichtscommiſſton begab ſich ſofort an
die Unglücksſtätte.Leiy b 18. Nov. Jmmer räthſelhafter wird

der Verbleib des verſchwundenen Juſtizrathes Dr.
Barth, vormaligen zweiten Concursverwalters der
Kipziger Bank. Alle Gerüchte über ſeine Wieder
aufſindung haben ſich als hinfällig erwieſen. Jn
der Nahe der Friedenseiche im Roſenthal fand man
einen jungen Mann aus Naumburg und ſeine Ge

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
f. le

liebte erhängt auf. Jn der Petersſtraße ſtürzten
heute Vormittag zwei Dachdecker fünf Stock hoch
vom Dach herab, durchſchlugen im Sturz zwei Glas
dächer und ein Drahtgitter und ſielen in einen
Niederlagsraum. Schwer verletzt wurden die beiden
Verunglückten ins Stadtkrankenhaus gebracht.

Dresden, 18. Nov. Der König von
Sachſen leidet zur Zeit an den Folgen einer
heftigen Erkältung. Nach den neueſten Meldungen
ſoll indeß eine kleine Beſſerung im Beſinden des
greiſen Herrſchers eingetreten ſein. Geſtern Nach
mittag hat hier ein unbekannter Betrüger durch
einen gefälſchten Wechſel 16400 Mk. erlangt und iſt
ſtüchtig. Derſelbe iſt etwa 45 Jahr alt, von mittel
großer Geſtalt, hat vermuthlich blonden Schnurrbart
und trug ſchwarzen Hut und anſtändige Kleidung.

Heute Mittag fand eine außerordentliche Sitzung
des Stadtverordneten Collegiums ſtatt, die ſich mit der
bekannten Chamberlain ſchen Rede beſchäftigte
Eine vom Vicevorſteher Rechtsanwalt Dr. Häckel
eingebrachte Proteſterklärung gegen die Angriffe
auf die deutſche Waffenehre wurde angenommen.

kalnachrichten.
Merſeburg, den 22. November 18901.
Die fur geſtern Nachmittag einberufene Ver

ſammlung des Obſtbauvereins für Merſe
burg und Umgegend konnte wegen zu ſchwacher
Betheiligung ſeitens der Mitglieder nicht abgehalten
werden. Es gilt ſomit der Verſuch, die Sitzungen
des Vereins an Wochentagen abzuhalten, als ge
ſcheitert.

Das erſte Winter Abonnements
Con zert unſerer Stadtkapelle, dem in den hieſtgen
muſtkliebenden Kreiſen mit einer gewiſſen Spannung
entgegengeſehen wurde, hatte am Dienſtag Abend
den Saal der „Reichskrone“ dicht mit Zuhörern ge
füllt. Herr Muſikdirector Her tel bot ein vortrefflich
gewähltes Programm, deſſen erſten Theil folgende
Tonſtücke vildveten: die Ouverture zur Oper
„Das Nächtlager von Granada“ von Kreußher,
die Fantaſte aus der Oper „Der Troubadour“
von Verdi, ein Conzert für Violine von Paganini,
der Walzer „Mondnacht auf der Alſter“ von Fetras
und die Fantaſie aus der „Fledermaus“ von Strauß.
Der zweite Theil brachte die RaymondOuverture von
Thomas, die Zigeunerweiſen für Violine von Saraſate,
die Quadrille aus der Operette „Die Geiſhag“ von
Jones, das Potpourri „Mufſikaliſche Beilagen“ von
Schreiner und einen amerikaniſchen Marſch von Souſa.
Die Ausführung des Conzerts übertraf die gehegten
Erwartungen. Aus jeder Programm- Nummer erkannte
der aufmerkſame Zuhörer die ſorgfältige Vorbereitung,
welche Herr Hertel ſeinen muſikaliſchen Darbietungen
angedeihen läßt und es war ein wirklicher Genuß,
der exgcten und feinſinnigen Ausführung der Ton
werke zu lauſchen. Mit wahrer Andacht folgte das
Publikum namentlich den künſtleriſchen Productionen
des Violinvirtuoſen Herrn Ph. Werner aus Leip
zig, der ſich in dem Conzert des großen Meiſters
Paganini als ein gediegener Jnterpret deſſelben
offenbarte und in den Saraſate ſchen Zigeunerweiſen
das Auditorium ſür dieſe Muſik zu begeiſtern
wußte. Reicher Beifall belohnte die prächtigen
Leiſtungen unſeres Stadtorcheſters, das dem Taktſtock
ſeines Dirigenten ſo ſchön zu folgen verſteht, und
letzterer ſah ſich wiederholt genöthigt, Zugaben zu
ſpenden, die wiederum freudige Anerkennung fanden.

g. Vermißt wird ſeit dem 13. d. M. der von
Lochau gebürtige Schuhmacher und Bierverleger
Karl Steighardt. Am Tage zuvor war derſelbe
mit einem guten Freunde per Rad nach Wallendorf
gefahren, wo eine Auckion ſtattfand und ging, nach
dem er mehrere Gegenſtände gekauft hatte, ſeinem
Beruſsgeſchäſte als Bierverleger nach und kam am
Abend nach dem Gaſthauſe zu Löſſen. Da die
Nacht ſehr dunkel war, wurde ihm gerathen zu über
nachten und er kam bereitwillig dieſem Vorſchlage
nach. Am folgenden Tage nach 10 Uhr ſetzte er
ſeine Tour fort und kam bei einbrechender Dunkel
heit im Orte Meuſchau an. Jm Schmidt'ſchen
Gaſthofe betheiligte er ſich an einer Parthie 66 und
verließ, nachdem er ſich eine Taſſe Kaffee beſtellt
hatte, jedenfalls in der Abſicht noch einen Geſchaäftsweg
zu beſorgen das Local, ſein Rad zurückkaſſend. Von
hier an fehlt über den Vermißten jede Spur. Ein
Mädchen, welches ſich noch auf der Dorfſtraße in
der Nähe der Saale befand, will gehört haben, wie
ein Körper in die Saale fiel, welchem Vorgange ein
Schrei: „Au“ folgte. Dies ſoll ſich zwiſchen 8
und 9 Uhr zugetragen haben. St. befindet ſich in
geordneten guten Vermögensverhältniſſen und da er
ſonſt auch keinerlei Sorgen hatte, iſt die Annahme
eines Selbſtmordes ausgeſchloſſen möglich iſt ja
doch, daß St., da die Saale nur etwa 100 m von
jenem Locale entfernt iſt, bei der Dunkelheit vom
Wege gabkam und jn die Saale gerieth. Der Ver

22. Nov. 1901.
mißte iſt von unterſetzter Statur, trägt dunklen
Vollbart, hat über dem linken Auge eine Narbe und
trug ein graues Winterjacket.

Beim Aufbau eines Trägers der Stromleitung
der elektriſchen Straßenbahn in der Bahnhofſtraße
verſagte geſtern plötzlich der Flaſchenzug und der
Träger fiel auf die eiſerne Einfriedigung des Hauſes
Bahnhofſtraße 5, wodurch ein Theil derſelben erheb
lich beſchädigt wurde.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfurt,
0. Lützkendorf, 20. Nov. Wiederholt iſt es

hier vorgekommen, daß werthvolle Hunde vergiftet
worden ſtnd. Seit zwei Jahren ſind ungefähr acht
Stück auf dieſe Weiſe verendet. Daß dieſe Buben
ſtreiche von ein und derſelben Perſon ausgehen, er
ſcheint ſelbſtverſtändlich. Hoffentlich gelingt es den
Geſchädigten, den Schurken, welchem man bereits
auf der Spur zu ſein glaubt, zu ermitteln und ihn
vor den Strafrichter zu ſtellen.

0. Lützen dorf, 20. Nov. Schon ſeit einigen
Jahren verſtechten nach und nach die Brunnent in
unſerm Orte. Der nahe am Dorſe gelegene Kohlen
ſchacht, der bereits eine Tiefe von 60 Metern erreicht
hat, entzog denſelben die Quellen. Infolgedeſſen hat
die Beſitzerin der Grube, die Dörſtewitz-Rattmanns
dorfer Braunkohlengeſellſchaft, im letzten Sommer
Waſſerleitungsanlagen für den Ort geſchaffen. Jedoch
ſind die Intereſſenten mit dem Leitungswaſſer vielfach

nicht zufrieden, da daſſelbe minderwerthig erſcheint
und zum Kochen ſich wenig eignet. Der Speiſebrunnen
der Waſſerleitung iſt unmittelbar am alten Schacht,
dem jetzigen Heſſeſchen Teiche, welcher ungefähr 15
Meter Waſſerſtand hat, angelegt. Da derſelbe in
letzter Zeit um ca. 2 Meter zurückgegangen iſt, ſo
liegt die Vermuthung nahe, daß das Teichwaſſer in
den Speiſebrunnen dringt. Auch wollen einige Inter
eſſenten im Waſſer der Leitung den Geſchmack des
Teichwaſſers erkennen. Wenn dem ſo ſein ſollte,
nun dann „Wohl bekomm's“.

g. Burgliebenau, 20. Nov. Bei der von
Herrn Baron von Bülow im nahen Dieskau in
ſeinen umfangreichen Park und Teichanlagen ver
anftalteten Faſanenjagd wurden von 12 Herren
am 1. Tage 113 Hähne und 4 Hennen erlegt;
am 2. Tage folgten dann noch 16 Hähne. Außer
dem wurden einige dreißig Haſen, mehrere Kaninchen
und 1 Rehbock zur Strecke gebracht. Das Reſultat
übertraf das des Vorjahres. Das ganze Gelände
eignet ſich vorzüglich für Faſanen und der Beſtand
iſt auch ein recht reichlicher, zumal die Thiere
ordentlich gepflegt und behandelt werden. Beim
Abtrieb der von den Herren Gutosbefitzern Pitzſchk
und Barth und Herrn Schmiedemeiſter Horn ge
pachteten Feldmwark in Zwintſchöna wurden 83
Haſen erlegt; im nahen Peißen betrug das Reſultat
auf dem etwa 900 Morgen umfaſſenden Revier
nur 35 Haſen, während auf den 1400 Morgen der
Rabatzer Feldjagd 74 Haſen zur Strecke gebracht
wurden.

g. Raßnitz, 20 Nov. Das Schlagen des
Unterholzes hat nunmehr in den königlichen
Waldungen hier begonnen, worauf dann das Fällen
des Nutzholzes erfolgt. Der Schlag befindet ſich
heuer unweit des hieſigen Ortes. Jm Burgliebenauer
Revier hat das Schlagen des Holzes im ſogenannten
Burgholze bei Radewell ſeinen Anfang genommen.
Der eigentliche Bezirk befindet ſich bei Burgliebenau
am neuen Wege in der Nähe des Fuchsberges und
iſt bezeichnet als Schlag 12. Der Turnverein
„Germania“ in dem nahen Döllnitz feierte am
Sonntag im Gaſthofe zum Palmbaum ſein Stiftungs
feſt mit theatraliſcher Abendunterhaltung. Die Dar
ſtellungen ernteten von den zahlreichen Zuſchauern
reichen Beifall. Ein Kränzchen, das die fröhliche
Durnerſchaar lange beiſammen hielt, endete das wohl
gelungene Feſt.

Werte ges e.
Vorausſtchtliches Wetter am 22. Nov. Ziemlich

mild, windig, vorwiegend wolkig bis trüb. Nieder
ſchläge.

Gerichtsverhandlungen.
Augsburg, 19. Nov. (Prozeß Kneißl.) Die

Nachmittagsſitzung wurde auxgefüllt durch das Plafidoyer
des Vertheidigers ſür Rieger, Rechtsanw. Prechtl. Dieſer
beſtritt jedes Einverſtändniß zwiſchen Rieger und Kneißl vor
der Tödtung der Gendarmen und verlangt die Freiſprechung
Rieger's von der Anklage auf Beihllfe zum Mord bezw.
Todtſchlag. Die Geſchworenen erkannten Kneißl für
ſchuldig des Mordes an Braudmeier und der Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgange an Scheidler. Bei Rieger
wurden die Schuldfragen verneint. Der Gerichtshof erkannte
gemäß dem Antrage des Staatsanwalts bei Kneißl auf
Todesſtrafe, 18jährigem Zuchthaus und Aberkennung
der Ehrenrechte auf Lebenszeit. Rieger wurde freigeſprochen.

Nachdem das Urtheil verkündet worden war, ſchrie die
Mutter Kneißl's laut: Juſtizmörder! Als ſie
dann weiter großen Lärm machte, wurde ſie verhaftet.



Gueſen, 19. Nov. Jn dem Prozeß betreffend den
Schulaufruhr in Wreichen wurde heute das Urtheil
gefällt. Frau Piaſecka wurde zu 21/2 Jahren Gefängniß.
Franz Korzeniewskt zu 1 Jahre Zuchthaus verurtheilt. Die
übrigen 21 Angeklagten erhielten zum Theil Haftſtrafen,
größtentheils aber Gefängnißſtrafen von 4 Wochen bis zu

2 Jahren.
h

Vermiſchtes.

Von der See) wird aus Swinemünde gemeldet:
Am Dienſtag ſtieß im Papenwaſſer vor dem Haff der Kieler
Dampfer „Emma“ mit dem engliſchen Dampfer „Zero“
zuſammen. Die „Emma“, mit einer Ladung im Werthe
von etwa einer Million Mark an Bord, iſt bis zum Schorn
ſtein geſunken „Zero“ iſt nach Stettin zurückgekehrt.

(Tödtlicher Unfall eines Stabsoffiers.) Die
„Thorner Preſſe“ meldet aus Graudenz: Major Homann
vom 141, Regiment fuhr Montag Abend zur Entenjagd.
Als er aus dem Wagen ſtleg, entlud ſich das Gewehr, die
Ladung drang dem Major in den Leib, und er ſtarb, ehe
ärztliche Hilfe herbeigeholt werden konnte.

wiſchen Ausſtändigen und Streikbrechern)
der Arbeiter in den Kohlenbergwerken von Madiſonville
(Kentucky U. St.) fand eine förmliche Schlacht ſtatt. Dem
geſtrigen Bericht zufolge wurden zwölf Arbeiter getödtet.
Miliz bewacht jetzt die Bergwerke, und auch nach den anderen
Bergwerken ſind Truppen entſandt worden.

Eine eigenartige Feſtrede und ihre Folgen.)
Bei der am Sonntag anläßlich der Enthüllung der Hewet
Büſte in Schierſteln veranſtalteten Feier kam es zu einem
furchtbaren Tumult. Der Feſtredner, der freireligiöſe Prediger
der Stadt Wiesbaden, Namens Welcker, nannte den deutſch
franzöſiſchen Krieg im Jahre 1870 einen Raubzug und die
Einverleibung von Naſſau in Preußen im Jahre 1866 einen
Diebſtahl. Kaum hatte der Redner dieſes geſagt, entſtand
ein ungeheürer Lärm; es ertönten „Pfui“ Und „Schluß“
Ruſe, welche in Thätlichkeiten auszuarten drohten und erſt
nachließen, als ein Komiteemitglied die Rednertribüne betrat und
entſchieden gegen dieſe Ausflihrungen proteſtirte. Hlerauf
wurde ein Kaiſerhoch ausgebracht und die Nationalhymne
geſungen.

Ein ſchwerer Straßenbahnunfal) ereignete ſich
Montag früh in Breslau, Ein Motorwagen der Straßenbahn
fuhr in der Schweldnitzer, Ecke Junkernſtraße gegen den
Wagen des Direktors der Breslauer Eiswerke Mitterlechner
an, der ſeine 5 Kinder zur Schule brachte. Direktor Mitter
lechner zog ſich eine ſchwere Kopfwunde zu, von den Kindern
brach ein Sohn das Schlüſſelbein, eine Tochter das Naſenbein.
Der Kutſcher trug ſchwere innere Verletzungen davon.

(Zu dem Raubmorde in Jagel.) Der, wie wir
berichteten, des Mordes an der Gaſtwirthsfrau Jaap in Jagel
bei Lenzen an der Elbe verdächtige und in Hamburg feſtge
nommene 23 jährige Paul Runge aus Berlin iſt wieder
aus der Haft entlaſſen worden, da er ſein Alibi an dem
fraglichen Mordtage glaubhaft nachzuweiſen vermochte. Die
Amtsanwaltſchaft in Lenzen verfolgt jetzt den 19 jährigen
Arbeiter und Hausdiener Paul Schönrock aus Bromberg, auf
den das Signalement des Runge genau paßt und der ſich im
Beſitze einer dieſem gehörigen Invaliditätskarte befindet

(Jnfolge auf der Elbe herrſchenden ſtarken
Sturm es) werden vielfache Schiffsunfälle gemeldet.
Der von Skelleſta nach Papenburg beſtimmte Dreimaſtſchoner
„Adolxhine“ iſt auf der Unterelbe geſtrandet und mußte von
der Mannſchaft verlaſſen werden.

e e eAnzeige s
Skr leſen Theil Rberninmt dis Redgettot Der

Publiüum gegenkber keine Verantwortung

Amtliches.
KHeffentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 25. November 1901,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Entlaſtung der Rechnung

a. der Krankenhauskaſſe 1899/1900,
b. der Pfandleihanſtalt 1900.

2) Geſchäftsanweiſungen für die Kämmerel,
Steuer und Sparkaſſe e.

3) Reviſion der Sparkaſſe.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 21. November 1901.

Der Vorſteher e eerdretes
kte.

ſtühle,

platte,

e

Zwangsverſteigerung.

Sonnabend den 23. 5.
vorm. 10 Uhr

verſteigere ich im Caſino“ hier:

(Ueberſchwemmt) iſt die in Columbia gelegene Stadt
Cucut a. Das Hochwaſſer hat großen Schaden angerichtet;
eine Anzahl Menſchen iſt ums Leben gekommen.

(An der Brooklyner Brücke) ſind, wie der
„Fraukf. Ztg.“ aus NewYork gemeldet wird, neuerdings
weitere Beſchädigungen feſtgeſtellt worden.

Bei einem Bahn-Un glück) wurden vor der
Station Helena (Montana) auf der Greath Northern Bahn
25 Perſonen getödtet.

Einer Einladung der Stadt Krefeld) ent
ſprechend, hat ſich der Kaiſer bereit erklärt, im nächſten
Jahre gelegentlich der Feier der 200 jährigen Zugehörigkeit
zu Preußen, die Stadt Krefeld zu beſuchen. Der Beſuch er
folgt in Verbindung mit demjenigen, der der Grafſchaft Moers
zugedacht iſt.

(Verhaſteter Poſträuber.) Die römiſche Pol'
zei nahm in der Perſon des ehemaligen Poſtbeamten Len zi
elnen Poſträuber feſt und beſchlagnahmte bei ſeinen Schwieger
eltern die geſammte geſtohlene Summe im Betrage von
137000 Lixe.

Gefaßte Kirchenräuber.) Der Zimmermann
Drees aus Münſter und der Bäcker Weltges aus Köln
Ehrenfeld wurden als die Diebe abgefaßt, die jüngſt die
Muttergottes Kapelle bei Telgte ausplünderten. Sämmtliche
geraubten Goldſachen fanden ſich noch im Beſitze der Räuber.

(Rettung aus Seenoth) En franzöſiſcher Dampfer
begegnete am 6. d. Mts. auf den Wege von New ork nach
Havre dem ſchwediſchen Dreimaſter „Ada“, der im Begriff
war zu ſinken. Der Dampfer brachte den Kapitän und die
13 Mann ſtarke Beſatzung nach Havre. Die „Ada“, welche
eine Harzladung für Hamburg an Bord hatte, war in
Brand geſteckt worden

Ein folgenſchwerer Bran d) wird aus Darm-
ſtadt gemeldet. Dort iſt Dienſtag früh das große Gebäude
der Turngemeinde, welches erſt am 6. Oct. d. J. in Gegenwart
des Großherzogs eingeweiht worden war, mit den ausge
dehnten Reſtaurationsräumlichkeiten bis auf die Umfaſſungs
mauern niedergebrannt. Zwei Dienſtmädchen kamen
in der Flammenum, ein drittes, welches ſich an
einem Setle herunterlaſſen wollte, ſtürzte ab und trug
lebensgeſährliche Verletzungen davon. Ein Kellner ſprang
von der Giebelmauer herab und brach das Genick.
Eine ſpätere Meldung lautet: Man vermuthet, daß das
Feuer auf der Bühne der Turnhalle zum Ausbruch gekommen
iſt, welche Tags zuvor bei einer Vereinsfeter benutzt wurde.
Die Familten des Hausrecwalters und des Gaſtwirthes be
fanden ſich in höchſter Lebensgefahr, wurden aber wie auch
zwei zum Hausperſonal gehörende Perſonen, durch die Feuer
wehr gerettet. Das Dienſtmädchen, welches beim
Rettungsverſuch abſtürzte, iſt ebenfalls ſeinen Verletzungen er
legen

(Eineauffällige Erſcheinung in dieſem Herbſt)
iſt die Zuwanderung unzähliger Schaaren von nordiſchen
Waſſervögeln auf den Havelſeen zwiſchen dem Piche 3
dorfer Gemünde und Wannſee. Während in früheren Jahren
immer nur eine geringere Menge von Möven zur Ueber
winterung eintraf, haben ſich diesmal nicht nur Möven in
großen Schagren eingefunden, ſondern auch verſchiedene andere
Gattungen hier noch nicht geſehener Waſſervögel, die ſich cuf
den Seen tummeln und an den ſchilſbewachſenen Ufern er
Inſeln eine ſichere Zufluchtsſlätte finden. Oſt kann men
Tauſende dieſer Zugvögel mit einem male auf der Waſſer
fläche wahrnehmen, ein auf den Havelſeen bis dahin unge
wohnter Anblick. Die Jäger können den Thieren ſo gut v e
gar uſcht beikommen. Sollte dies ein Anzeichen für einen
zu erwartenden ſchweren Winter ſein

(Zu den Erkrankungen von Gemeindeſchülern)
in der 229. Gemeindeſchule zu Berlin theilt ein Berichterſtatter
mit, daß jetzt die Urſache der Erkrankungen erkannt worden
iſt. Wie Heizungsbeamte der Stadt Berlin feſtſtellten, war
eins der Abzugsrohre der Hekzungsdämpfe der Badeſtube
verſtopft geweſen.

Neueſte Nachrichten.
NewYork, 21. Nov. Ein Telegramm aus

Colon meldet Die aufſtändiſchen Liberalen
haben Dienſtag Abend Colon angegriffen und nur
wenig Widerſtand gefunden. Nach einem Straßen
kampfe, der ungefähr 1 Stunden dauerte, wurde
die Stadt genommen. Der Präfekt und zwölf
Mann ſind gefallen, 30 wurden verwundet
Das vor Colon liegende amerikaniſche Kanonenboot
„Machiags“ hat ſich am Dienſtag einer Jntervention
enthalten. Seit geſtern Abend iſt die Verbindung
mit Panama üunterbrochen, man vermuthet, daß auch
dieſe Stadt angegriffen iſt. Der Kommandant
des amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Machias“ hat
geſtern früh in Colon 100 Mann gelandet und die
Eiſenbahnſtation beſetzt.

NewYork, 21. Nov. Nach einem Telegramm
aus Coloravo Springs iſt dort eine Galerie in der
SmugglerUnionGoldmine in Brand gerathen. 200
Arbeiter waren in der Grube eingeſchloſſen, es ge
lang ihnen aber, ſich zu retten bis auf etwa 30,
vor denen angenommen wird, daß ſie umgekommen
ind.

Santiago de Chile, 21. Nov. Es heißt,
daß argentiniſche Truppen die Demarkationslinie
überſchritten hätten und in chileniſches Gebiet
eingedrungen ſeien.

Loſengeles, 21, Nov. Einem Telegramm
zufolge ſind auf der AtchiſonTopeka und Santa
Fsé Eiſenbahn in der Nähe der Station Needles zwei
Perſonenzüge zuſammengeſtoßen. Fünf Wagen ge
riethen in Brand, ſechs Perſonen wurden getödiet,
ſteben tödtlich verletzt.
e

Reckametheit.
Nach ärztlichem Urtheil iſt für Kinder ein vor

zügliches und wohlſchmeckendes Getränk Kathreiner's Malz
caffee mit Milch gekocht. Dieſe Miſchung iſt der Entwig
lung des jungen Körpers außerordentlich zuträglich, da ſie
unter Zuführung aufnahmefähiger Nährſtoffe auch die Darm
thätigkett regelt. Wegen dieſer vorzüglichen Etgenſchaſten
iſt Kathreiner's Malzeaffee in tauſenden von Familien, wo
Kinder ſind, ferner in vielen Anſtalten und Spitälern ſtändig
im Gebrauch. Daher ſollte keine ſorgſame Mutter es unter
e auch für ihre Kinder Kathreiner's Malzcaffee zu ver
wenden.

iſt die unter
Gartennutzung. Näheres beim

Zu vermiethen
Etage gr. Ritterſtr. 8 mit

Concursverwalter unt.
Dom A ſofsrt zu vermiethen und 1. April
oder 1. Jult n. J. zu beziehen. Näheres

Schmaleſtraßze 10.

1 Rüſtwagen, 1 Bett, 1 große Partie
theils neue Möbel ee., als: verſchied.
Tiſche, Sophas, Bettſtellen, Kinder

Schirmſtünder, 1 Schaukel
ſtuhl, 1 Küchenbüſſet, Kleiderſchränke,
2 Bücherſchränke, 2 Büffets, 3 Ver
tikows, 2 Trumeanx, 1 Salonſchrank,
1 Damenſchreibtiſch und dergl. mehr.

Ferner 1 großen Eisſchrank, 1 neue
Nähmaſchine, 1 Ladentiſch m. Marmor

9000 Stück Cigarren, 1
neuen Winterüberzieher,
Winterjacket, 1 Album u. ſ. w.
Merſeburg, den 21. November 1901.

Tawuehnitz, Gerſchtsvollzieher,

1 neues

Nutzholzaurtion.
verkauft

Waldvöge!
Helgeube 11 I.Donnerstag den 28. November er.,

vorm. 10 Uhr,
ſollen von den längs des Hinterteiches ſtehenden

Hofverkanf m. Jiegelet an Bahnſtat. Bez.
Magdeb., 145 Morg. m. Jnvent., 65000 Mk
desgl. das Haus m. Kaufmannſchaft, Mk.
18000. O. Palmz, Hunnover, See horſiſtr.

2

Schwarzpappeln
10 Stück meiſtbietend verſteigert werden.

Die Verkaufs bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht. Verſammlungsort
unterhalb des Feldſchlößchens.

Krankheitshalber will ich mein
Ziwmerhandwerkszeng

verkaufen. Vauargd Winzer, Roſenthal 16.
Merſeburg. den 19. November 1901.

Die Oeconomie-Deputation.

Holzaurtion.
verkauft

Gute Speiſekartoſſeln

Müllev, Krantſtraße 6.
Sonnabend den 23. Novbr.

Nachm. I Uhr,
ſollen der Gemeinde und Klrche zu Creypan

en
kauft zu höchſten Preiſen

Favie Gr o wgehörige
2 ſtarke ichen, 20 Slück ſchen
12 Skück Rüſtern, 17 Hkück meiſt
ange, glalke, ſtarke lern, Stell
macherholz zum Helbſtroden

r ß 9 JGine nen renovirte Wohnung
(3 Zimmer, Küche, Corridor, Keller u. Boden
kammer) Steinſtraſze 5, 2 Tr, zum 1. Jan
zu vermfethen und daſelbſt zu erftagen.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden
Anfang am Teiche.

Creypan, den 15. Novbr. 1901.
Der Gemeindevorſteher. e

Eine Wohnung
für 30 Thlr. zu vermiethen.

Kaufmann Pauccke, Oelgrube.

h h e eKebacton, Krug und Verlge von Th. Rößner in Merſeburg.

Näheres durch

a zGine herrſchaſtliche Wohnung

auf Wunſch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe
iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen

werden Weiſzenſfelſer Str. 2.
Zweite Etage

J n zu vermſethen und
Apr 902 zu beziehen. Zu erfragen imCovtor Markt 31.

Zu beſtem Zuſtande ſich beſindltche

2. Etage
zum Preiſe von Mk. 400 per 1. April 1902
zit vermiethen. Zu erfragen in der Exped.d. Blattes. es e

Ziwet Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
zu vermiethen Neumarkt 54.

Möblirte Stube
(für 2 Herren paſſend) zu vermiethen

Oberbreiteſtr. 21.

Friſch ängettofen:

sſstanrrlge lassen
Mk. 3,30 ohne Klein,

wilde Raninchen,
feinſtes junges Rothwild

in Bratenſtücken,

Rücken à Pfunck Mk. 1,00,
Keule a „O,75,Blatt 4 e 0,60,a. Fr. Rehkeulen à u 00,
Ha. fr. Hehblätter a 075.
Feiste Fasanhähne u. Nennen

ſeinste junge Känse
nel Saten,

empfiehlt

Friſche Gier,
à Mandel Mk. 1,10, empfiehlt

M. W I Poßmarkt,
Aumge eiste Basanem,

junge Werlhühnew,
junge Vierländer Gämse und

Emntem,
Riügenwalder Gänsepölcel-

Reise
Rügenwalder Gänsefett

Pfd. Mk. 1,20.

t G. L. Zimmermann,
EmpſehleDresdener Fettgänſe,

hieſige Fett u. Bratgänſe,
fette Enten, Suppenhühner,

Hüähnchen und Tauben.
friſchgeſchoſſene ſtarke Hafen

von Mk. 1,50 an,
Rehrücken, -Keulen, und

-Blättchen,
tarke junge Fa iß C ſaneny ähne

Rebhühner und wilde
Kaninchen.

Gänſe und Haſen au etheilt. AWunſch alles bratfertig. S

Marie Grunow,
Sand 14.

Rothſeidenes Taſchentuch
mit Monogramm beim Ball des Bauernvereins

Wo Yoßnarſt. verloren. Gegen Belohnung ab ider Exped. d. Bl. n ben
en

o
Sidenſto
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Santa Ms zwei
en ge

etödtet, e Fig. j und 2. Zwei Theaterbluſen.Fig. iſt aus weißem Liberty Seidenſtoff an
ge ehe und kann entweder zu einem gleich

artigen weißen oder ſchwarzen Wollſtoffrock
getragen werden. Die Blufentaille hat an
paſſendes Futter das vorne mit Haken

M J ſchließt; der Plaſtronteil fügt ſich, dieſen Verin S S ſchluß deckend, an Achſel und Seitennabt mitda ſie e S Haken an, und dann erſt tritt der rechteDann S e Miederteil über, ſich mit kleinen Häkchen demſchaſten h S n Plaſtronteile an ſchließend. Dieſer wird ausen S n grobem Seidentüll geſchnitten, den man mitſtänd h a Seidenmuſſelin unterlegt, um ihm größerene l 2 e Haltbarkeit wegen des Ueberhakens zu geben,a und in angegebener Art mit Applikationenzu ver J l e aus dem Kleidſtoffe verſehen, deren Konturenman mit Schnurſtichſtickerei oder Bieſen
ſchnürchen begrenzt und an den Tüll be
feſtigt. Die Form der Applikation iſt aus
Karton zu ſchneiden, dann bezeichnet man die
Konturen an der Kehrſeite des Stoffes, heftet
durch und ſtickt den Stoff entſprechend umge
bogen feſt. Am beſten läßt man die Appli
kation beim Sticker aufertigen. Die Mieder
teile haben an egebene Form und ſind ſehr
vorſichtig und parallel mit ihren Konturen in
ſeichte Säumchen zu nähen. Dabei hat man
ſehr ſorgſam zu Werke zu gehen, damit man
den Stoff nicht verziehe und die Form nicht
verderbe. Die Aermel formen nach unten
hin bedeutend erweiterte Schoppen, die mit
Gummizughändern an den Arm feſtgehalten
werden. Sie ſind am oberen Teile in Säum-
chen genäht. Stehkragen ans Tüll mit Appli
kation. Die zweite Bluſentaille Fig. 2 iſt
der Länge nach in Säumchen genäht und des
halb auch für ſtärkere Damen geeignet. Auch
die Aermel werden in Säumchen abgenäht,
die am unteren Teile zu Schoppen ausJ c e ſpringen und in eine Stulpe gefaßt ſind. DerS e Oberſtoff hängt vorne über; die Biuſentaillehat aupaſſendes Futter das vorne mit Haken
ſchließt; der Oberſtoff verbindet ſich, unab
hängig davon, ebenfalls mit kleinen Häkchen.
Die Patten aus Tüll werden mit App ika
tionen aus Seidengaze verziert, die mit Point-
lace-Bändchen konturiert ſind. Der Steh

do. Theater u. Abendbluſe aus weißem Liberty Fig. 2. Theakerßluſe aus Panneſammt oder Pongis kragen iſt in gleicher Art angefertigt und mit
Sidenſtoff u. Tüll mit Applikation für ſchlanke Damen. mit Patten in Applikationsarbeit, auch f. ſtärkere Damen. einem Sammtband eingefaßt.

c

n



Fig. 9. MMatroſenkleid aus blanem Wollſtoff
in zwei Schattierungen für Mädchen von 10—12 Jahren.
(Border und Rückanſicht: Doppelkragen und

Anſicht der Bluſe ohne angeknöpften Doppelkragen.

Fig. 5. Morgenkleid aus kornblumenblauem Flanell
oder Cuch. Das Morgenkleid kann entweder aus Rock und
Jcke beſtehen oder prinzeßförmig geſchnitten und nur mit
jäckchenartig an iebrachtem Spitzenbeſatze ausgeſtattet ſein.
Der rechte Vorderteil tritt
über, iſt mit glattem
Spitzenbeſatze verſehen
und fügt ſich mit einer
unterſetzten Leiſte dem
anderen an. Der breite,
verſtürzt an den Hals
ausſchnitt geſetzte Kragen
iſt in breite Säume ab-
genäht und mit Spitzen
beſetzt. Die Vorderteile
ſind in Sänmchen genäht,
die am Rockteil den Stoff
in Form eines Volants
ausſpringen laſſen. Wird
der Rock ſeparat geſchnit
ten, ſo formt man ihn
aus einem ſchmalen
Vorderblatte und zwei
runden Bahnen und reiht
ſeine Rückenbahnen ein, ſo
daß ſie nach Bedarf nach
geben. Material: 6—8 Mtr.
Flanell, 4——5 Mtr. Spitz n.

Fig. 4. Halbkrauer-
leid aus ſchwarzem Tuch
mit grauem Erépe de Chine-
Hemdchen. Der Rock wird
aus einem ſchmalen Vorder
blatte, das nach oben hin
mäßig geſchrägt wird, und
zwei runden Bahnen zu
ſammengeſtellt und fällt
infolge der Rundung dieſer
Ceile ſchon von der Beſatz
binde an in Dütenfalten
auf. Die Schößchentaille hat
doppelte Vorderbahnen, deren
untere aus Seidenfutterſtoff
mit einem Hemdchen aus
grauem Crépe de Chine ge
deckt ſind, das mit einer in
den Stoff ausgeführten Stik
kerei verziert wird. Die
Hemdchentele ſchließen mit
unterſetzten kleinen Häkchen.
Die Fuütterteile verbinden
ſich mit Haken. Die Ober
ſtoffVorderteile ſind figaro
förmig ausgeſchnitten, laſſen

Fig. 6.
in Prinzeßform für junge Mädchen

Nbendtoilette

das Hemdchen

geben

wagrechter
ſchmale
des

t

an der

Ankerrock aus
muſterten Seidenſtoffe mit
ſchmälem pliſſierten.
Rande ausge ackten
ſatzvolänt und drei Säum
chengrüppen, die in gleichen
Entferunngen angebracht
ſind. Der Rock hat keine
Beſatzbinde und iſt mit
einer Sugleiſte verſehen.

Fig. 6 u. 7. Soirée
ſoiletten. Fig. 6. Den
Aufptz des prinzeßförmig

geſchnittenen, über einem gleiche
formten
Liberty ruhenden Kleides geben in

Rchtung aufgenähte
Atlasbändchen in

Stoffes. Das Kleid ſchließt
rückwärts in der Mitte mit Druck-

Unterkleide aus

Fig. 7.

ſattelförmig frei
ſind an den Kanten abgeſteppt und

Seitennaht wieder
unter den Gürtel, dein das Schöß
chen unterſetzt iſt.
7 Mtr. Wollſtoff, 2 Mtr. Erépe
de Chine.

Fig. 5.

Material 6 bis

Satin

Farbe

ge

am
An

Fig. 8. Bluſentaille
aus Sammt oder Seidenſtoff.

knöpfen oder Haken.
Verſchluß aber auch nur am Uſer-
kleid in der Mitte bewerkſtelligen und
den Rückenteil des Kleides bis zu
Seitennaht übertreten laſſen ſo daß er
ſich mit kleinen Häkchen dem anderen
Stoffe anfügt. Der Ausſchnitt iſt vorne

Nbendloilette

4

C

Man kaun den

und rückwärts rund

und am Vorderteil
des Kleides mit
je drei Revers
klappen aus Sei
denmuſſeline ver
ſehen, deren Um
randung mit ge
reihten Buchen
aus gleichem Stoffe

geſchieht. Die
halblangen Aermel
haben Marquiſen

volants aus
gereihtem, wil
Ruchen ab
ſchließendem
Seidenmuſſe

line. Material

9 r MitSatin Liberty,

W. MirSeidenmuſſe

line. Fig. d
Der Verſchluß

des Klei
des, das
man mit

weichem
Seidenſtof
fe fütterh

geſchieht

vorne ſeit
lich, ſo weil

aus weißem Satin-Liberty für junge Frauen.
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Verſchluß
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des, das
nan mit
weichem
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e füttert

geſchieht

porne ſei
ich, ſo weil

als nötig, mit Haken
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genau erſichtlich, Falten
bilden können. Dem
Taillenteile iſt ein breiter

Blendengürtel aus gleich S uartigem Steſſe aufgeſeht Fig. 10. Gürtel aus Chineband
der den mittleren Vorder
teil frei läßt und mit kleinen Phantaſieknöpfchen abſchließt. Den Rückenbahnen des
Kleides ſind Hohlfaltenteile aufgeſetzt, die im Taillenſchluß durchſchnitten werden müſſen,
damit die entſprechende Schweifung erzielt werde. Es kann der Verſchluß de Kleides alſo
auch rückwärts in der Mitte erfolgen. Die kleinen Aermelchen ſind mit Auflagen aus
Gold oder Silberp ſſementerie gedeckt. Der Taillenteil des Kleides iſt mit Point desprit-
Tüll drapiert der, wie die Abbildung angiebt, als Berthe, in Form von Epauletten und
als beiderſeits in Stufen herabfallendes Jabot angebracht wird. Dem Jnnenrande des
Rockes können Tüllvolants aufgeſetzt werden. Material: 15—i6 Mr. Satin Liberty,
2 Mtr. Tüll.Fig. 8. Bluſentgille. Die Bluſentaille kann aus getüpftem Sammt oder Seiden
ſtoff angefertigt werden. Die von den Achſeln herabreichenden Säumchen ſind an den
Borderteilen kurz, gehen rückwärts bis zum Taillenſchluß und laſſen alſo vorne den Stoff
ausſpringen, während ſie ihn an den Rückenbahnen in Form eines Plaſtrons ein

Fig. 5. Anterrock aus gemuſtertem Seidenſtoffe. ſchließen Her Verſchluß geſchieht verſteckt mit Haken und wird mit einem übertretenden
Spitzen oder Stickereibeſatze nedeckt.

Fig. 9. Matroſenkleidchen aus blauem Wollſtoffe in zwei Schattierungen.
Das Röckchen iſt mit einem dunklen Biais beſetzt und ober und unter dieſer Blende in je zwei Säume
genäht; es iſt in breite alten geordnet, die vorne in der Mitte eine Hohlfalte bilden. Die Bluſe hängt
rorne und rückwärts über und ſchließt
verdeckt mit einer Leiſte. Der Kragen
aus dunkelblauem Stoffe iſt an der ausge
zackten Kante abgeſtppt und verſtürzt an
den Halsausſchnitt geſetzt, der, wie ange
geben, ſpitz geformt iſt. Der andere, mit
einem aufgeſteppten Leiſtchen verſehene
Kragen iſt zum Abknöpfen eingerichtet
wie das Lätzchen, das, wie abgebildet,
an der Achſel mit Knöpfen ſchließt. Der
Rand des hellen Kraägens iſt in ein
Leiſtchen gefaßt, das in der an der Ab
bildung angegebenen Art mit Knopf
löchern verſehen iſt, die ſich an die
an der Jnneniſeite des dunklen Kragens be
feſtigten Knöpfe fügen. Beim Zuſchneiden
des hellen Kragens muß beſonders darauf ge
achtet werden, daß ſich die Sacken nach er

folgtem Anknöpfen genau der Form
der Hacken des dunklen Kragens an
paſſen; ebenſo iſt beim Aufſteppen
des dunklen Beſatzſtreifens genau die
Form einzuhalten. Die am unteren
Rande des Lätzchens angebrachten
Knopflöcher werden an Knöpie ge
halten, die man an die Beſatzbinde
des Röckchens anbrinat; damit wird
zugleich das Röckchen feſtgehalten.
Die Aermel ſind in Säumchen genäht
und mit ſpitzen Stulpen verſehen,

die mit Beſatzleiſten kantiert
ſind. Die Sämne laſſen den
Stoff am oberen Teile der
Aermel ausſpriugen.

Fig. 10. Gürtel aus
Chinéband mit vergoldeter
Schlangenſchnalle; im Köpf
chen. der Schlange ſitzen
iriſterende Steine.
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Filzhüte aufzufriſchen. Manche der lieben
Hausfrauen iſt gewiß damit gedient, zu erfahren,
wie man getragenen, vorjährigen Filzhüten wieder
ein gutes Ausſehen geben kann. Man reibt die be
treffenden Hüte mit einem weichen reinen Wolllappen,
der in eine Miſchung von lauem Waſſer mit
Salmiakgeiſt getaucht wurde, rein ab, wobei der
Lappen, ſobald er beſchmutzt iſt, erneuert werden muß,
achte aber darguf, den Hut nicht zu naß zu machen,
damit er die Form nicht verliert. Iſt der Hut auf
dieſe Weiſe rein geworden, ſo wird er mit einem
weichen Leinentuch trocken gerieben und dann dem
Striche nach glatt gebürſtet. Der Hut hat nun
wieder ein ganz friſches Ausſehen und die Hausfrau
ſpart durch dieſe kleine Mühe ein ganz nettes
Sümmchen, namentlich, wenn die Familie groß iſt
und mehrere ſchulpflichtige Kinder im Hauſe ſind.

Sehr fektige Seidenſtoffe zu reinigen Für
dieſen Fall iſt Seifenſpiritus Löſung (geſchabte
Harzſeife mit etwas Weingeiſt übergoſſen und bis zur
vollſtändigen Löſung geſchüttelt) anzuwenden, welche
miltelſt einer weichen Bürſte auf glattem Brette in
die Stoffe einzureiben iſt, bis aller Schmutz gelöſt
iſt, dann wird in lauem Waſſer nachgewaſchen,
in Waſſer mit Salmiakgeiſt (1 Teil auf 20 Teilen
Waſſer) geſpült und zwiſchen Tüchern nach einigem
Nachtrocknen gebügelt.

Kranke TFopfpflanzen. Fangen einige Topf
pflanzen an zu kränkeln, ſo iſt man mit nichts
ſchneller und eiliger bei der Hand als mit Dünger.
Auf dieſe Weiſe glaubt man ſie nämlich am beſten
und ſicherſten vor dem Untergehen zu bewahren.
Und gerade nichts iſt für das kranke Gewächs nach
teiliger und gefährlicher als dieſer. Eine kranke
Pflanze düngen, heißt ſie ſicher vernichten. Sind
die Wurzeln krank, ſo nehme ich die Pflanze aus
dem Topf heraus und beſchneide mit einem Meſſer
den Ballen bis auf das Geſunde. Dann pflanze
ich die Blume in einen kleinen Topf, aber ja nicht,
wie es leider ſo häufig geſchieht, in einen größeren

r Haus und Familie.
Das Umpflanzen in ein größeres Gefäß iſt für
kranke Pflanzen das Gefährlichſte, weil ſie die im
großen Topf zu reichlich gebotene Nahrung nicht
verdauen können und ſich den Magen verderben.
Gerade durch die verkehrte Behandlung werden
viele kranke Topfpflanzen vernichtet.

Schneeglöckchen. Große Freude bereitet es,
wenn im Winter oder mit Ende desſelben bei
milder Witterung uns die weißen Blütenglöckchen
des Schneeglöckchens begrüßen. Und wenn man
es nicht wüßte, man müßte es ahnen, daß der
immer wiederkehrende Frühling wieder naht. Es
iſt ein Hochgenuß, dieſes beſcheidene und hübſche
Pflänzchen ſchon blühen zu ſehen, wenn alles
Pflanzenleben ringsum wie abgeſtorben erſcheint,
oder ſich noch im Winterſchlafe befindet. Warum
nur ſo viele Blumenfreunde noch keine Schneeglöck
chen anpflanzen? Ich begreife dies nicht. Seine
Zwiebeln ſind doch nicht etwa teuer? Und hat
man das Schneeglöckchen einmal angepflanzt, und
giebt ihm ein ſicheres Plätzchen, wo es durch Um
graben nicht alljährlich geſtört wird, ſo verbleiben
und blühen die angepflanzten Schneeglöckchen viele
Jahre lang erhalten und erfreuen uns alljährlich
von Neuem wieder.

Weſeitigt die Kohlſtrünke aus dem
Harken. Vielerorts ſieht man in den geleerten
Gemüſegärten noch die Kohlſtrünke ſtehen. Dieſe
Strünke beherbergen nicht nur die Larven des
Kohlgallenrüßlers ſondern in den Wurzeln auch
den gefürchteten Pilz, der die Kohlhernie verurſacht
Jhm iſt das gänzliche Mißraten vieler Kohlpflan
zungen zuzuſchreiben. Die Kohlſtrünke ſind daher
vorſichtig mit möglichſt allen Wurzeln auszuziehen
und zu verbrennen oder tief zu vergraben. Auf
den Kompoſt darf man ſie nicht werfen!

werden, d. h. auch der Teil, auf welchem der
Bauchſpeck liegt, man knickt dieſelben mehrfach ein,
oder ſchlägt ſte wohl auch, vom Fleiſch losgetrennt,
ab. Die Füllung beſteht aus zwei Pfund ge
ſchälter, vom Kernhauſe befreiter, in Scheiben ge
ſchnittener Aepfel, einer Hand voll fein geriebener
Semmel, gewiegter Zitronenſchale, Zimmt, etwas
Zucker und einem Pfund gewaſchener Backpflaumen.
Dieſe Miſchung thut man auf die innere Seite des
mit Salz eingeriebenen Fleiſchſtückes, rollt dasſelbe

der Länge nach e umwindet es feſt m
Bindfaden. näht das obere und untere Ende n
einer Dreſſternadel zu, damit die Fülle ſicher en
geſchloſſen iſt, ſalzt den Braten auch außen, un
brät ihn, mit etwas Bouillon angeſetzt, in du
Stunden im Ofen ſaftig gar. Den Bratenanſt
ſpült man mit Waſſer oder Bouillon los, mag
die Sauce mit etwas Kartoffelmehl ſeimig und füg

wenn nötig, noch Salz hinzu
Kalbsmilch auf franzöſiſche Art. D.

Kalbsmilch bereitet man vor und ſpickt ſie. Dam
legt man einen paſſenden Schmortopf mit Spech
ſcheiben aus, legt die Kalbsmilch darauf, bedeckt ſ.
mit Butterſtückchen und einigen zerſchniktenen
Trüffeln und dämpft ſie halbweich. Eine Fleiſch
farce wird halb auf einen Tortenboden geſtrichen
aus der anderen Hälfte werden Klößchen geformt
und dieſe in der Kalbsmilchbrühe gar gekocht
Trüffelſcheiben werden in Butter, Citronenſaft un
Rotwein gedünſtet. Die Kalbsmilch zeiſchneide
man in Scheiben, ſchiebt ſie zu ihrer Form u
ſammen und legt ſie mit den Pilzen und Klößchen
auf den Tortenboden. Die Kalbsmilchbrühe wird
entfettet, durchgegoſſen und mit Buttermehl ver
dickt, mit Citronenſaft gewürzt und mit drei E-
gelben verquirlt. Die Sauce wird nun über de
Kalbsmilch geſtrichen, dieſe mit Semmel beſtreu
und zwanzig Minuten bei nicht zu großer Hih
gebacken

Kalbsbraken mit Sahne. Man legt eine
Kalbskeule, ein Nieren- oder Rippenſtück mehrere
Tage in ſaure Milch oder Buttermilch, trocknet das
Fleiſch dann gut ab und bratet es mit Butter und
dem nötigen Salz unter fleißigem Begießen halb
gar. Dann fügt man ſaure Sahne hinzu, begießt
hiermit oft das Fleiſch und bratet es vollend
weich. Der Braten muß von der Sahne einen
ſchönen, gelbbraunen Ueberzug erhalten. Nachdem
man den Braten auf eine Schüſſel gelegt hat, rüht
man den Bratenſatz mit etwas Sahne und kochen-
der Jus von der Pfanne los, gießt ihn durch ein
Sieb, fettet ihn an, kocht ihn zu einer ſeimigen
Sauce ein, und giebt dieſe zum Braten. Man
kann die Sauce auch nach Geſchmack mit Citronen
ſaft und Sardellenbutter vermiſchen.

Kepfel-Huppe. Die Aepfel ſchält man,
ſchneidet ſte in Scheiben, wobei das Kerngehäuſe
entfernt wird, kocht ſie mit etwas Citronenſchale,
Zimmt und Waſſer weich und ſtreicht ſie durch ein
Sieb, um ſie mit 125 Gramm Reis, den man
gebrüht und mit Waſſer, Zimmt, etwas Salz und
Butter ausgequollen hat, zu vermiſchen. Nun ver
dünnt man die Suppe, fügt Zucker und ſauber ge
reinigte, in Waſſer weich gekochte Roſinen hinzu
und läßt die Suppe noch einige Minuten langſam
kochen.

man halb Waſſer, halb Weißwein dazu verwendeth,

agiſches Zahlenrätſel. 28

In die Felder des vorſtehenden Quadrats ſollen
die Ziffern 15, 134, 245 und 338 viermal derart
eingetragen werden, daß die Summen der Zahlen
in jeder der ſenkrechten, wagerechten und Diagonal
reihen ſtets 732 betragen

Charade.
Der Krebs iſt ſchwarz im Leben
Und nach dem Tode rot
Doch ich bin rot im Leben
Und ſchwarz nach meinem Tod,
Daß Keiner mich berühre,
Schlimm wird es ihm gedeih'n;
Ob keinen Zahn ich führe,
Doch beiß ich tüchtig drein.

Aufgabe.
Eine Witwe ſoll ſich mit ihren drei Söhnen

und zwei Töchtern 34 500 Mark ſo teilen, daß eine
Tochter 300 Mark mehr erhält als ein Sohn, die
Mutter aber ſo viel wie alle fünf Kinder, und noch
ſo viel wie eine Tochter. Wieviel bekommt die
Witwe? eine Tochter ein Sohn?

Valindrom.
Ein Haustier iſt's, zur Müh' geboren,
Hat grauen Rock und lange Ohren,
Es muß gar oft bei Diſteln faſten
Und trägt doch fleißig ſchwere Laſten.
Weit hört man ſeinen Eſelsſchrei-
Nun, Kinder, ratet, was das ſei

Hcherzfrage.
Mit welchem Paß kann man die ganze Welt

durchreiſen, ohne von der Polizei angehalten zu
werden.

Hilben-Rätſel.
an, cho, er, ge, gen, graph, je, na.

Zu ſuchen ſind vier dreiſilbige Wörter, deren
Anfangs und Endſilben oben gegeben ſind. Wer
die richtigen vier Wörter gefunden hat, kann ſie ſo
ordnen, daß ihre Mittelſilben den Titel eines
Dramas von Shakeſpeare ergeben.

S für die kleine Welt. S
Nnagramm.

Bevor dem erſten Du ſinkſt in die Arme,
Befreiſt Du Dich vom Zwang des zweiten gern
Das erſte macht Dich les vom ſchwerſten Harme
Das Ganze iſt ein Kleidungsſtück für Herrn.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer).

Auflöſungen aus letzker Dummer.

Magäiſches Quadrat:

p o e e n
o m e g a
e d a n
e g a r d
n a n d u

Arithmogryph: Der Beſen. Palindrom
Lieb'Finſtergarhorn. Homonym: Beil, L

Charade: Grabrede. Scherzfrage: Stiefel
Für die Redaktion verantw. Jenny Kreſſe, Charlottenburg. Gedrückt und herausgegeb. v. John Schwerins Derlag Aktiengeſellſch. Berlin 0., Holzmarktur.

Ganz vorzüglich iſt dieſe Suppe, wenn
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